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Kanzler Scholz verliert Vertrauen
Regierungschef verpasst im Bundestag wie beabsichtigt notwendige Mehrheit / Nur noch ein Schritt bis zur Neuwahl

BERLIN (dpa). Der Bundestag
hat Kanzler Olaf Scholz das
Vertrauen entzogen und damit
den Weg zu einer Neuwahl am
23. Februar bereitet. Bei der
Abstimmung über die Vertrau-
ensfrage votierten 207 Abge-
ordnete für Scholz, 394 gegen
ihn und 116 enthielten sich.
Der Kanzler verfehlte damit
wie beabsichtigt die notwendi-
ge Mehrheit von 367 Stimmen.

Sechs Ja-Stimmen
von AfD und Fraktionslosen

Scholz fuhr anschließend so-
fort ins Schloss Bellevue, um
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier die Auflösung des
Bundestags vorzuschlagen.
Das Staatsoberhaupt hat nun
21 Tage Zeit zu entscheiden, ob
er zustimmt und eine Neuwahl
innerhalb von 60 Tagen an-
setzt. Da es im Bundestag eine
große Einigkeit darüber gibt,
dass die ursprünglich für den
28. September 2025 geplante
Bundestagswahl vorgezogen
werden soll, gilt die Zustim-
mung Steinmeiers als sicher. Er
hat auch schon signalisiert,
dass er mit dem von den Partei-

en angestrebten Termin
23. Februar einverstanden ist.
Die Debatte vor der Abstim-

mung war schon voll und ganz
vom Wahlkampf bestimmt.
Scholz nutzte seine Rede für
eine harte Attacke gegen die
FDP. Die „wochenlange Sabo-
tage“ der Liberalen unter Par-
teichef Christian Lindner habe
nicht nur der Ampel-Regie-
rung, sondern auch der Demo-
kratie insgesamt geschadet,
sagte er. Mit der Vertrauensfra-

ge selbst beschäftigte Scholz
sich in seiner knapp halbstün-
digen Rede nur kurz. Es gehe
darum, dass die Bürger den
politischen Kurs Deutschlands
neu vorgeben könnten. „Die
Vertrauensfrage richte ich des-
halb heute an die Wählerinnen
und Wähler.“ Den größten Teil
seiner Redezeit verwendete
Scholz dann darauf zu erläu-
tern, mit welchem Programm
er die Wähler überzeugen will,
für die SPD zu stimmen.

Unions-Fraktionschef Fried-
rich Merz nannte Scholz’ Atta-
cke auf Lindner eine „blanke
Unverschämtheit“. Der Opposi-
tionsführer attackierte den
Kanzler aber auch persönlich.
Er warf ihm vor, das Land in
einer der größten Wirtschafts-
krisen der Nachkriegsgeschich-
te hinterlassen und auf EU-
Ebene versagt zu haben. „Sie
blamieren Deutschland“, sagte
er. Es sei „zum Fremdschä-
men“, wie der Kanzler sich in
der Europäischen Union bewe-
ge. Auch Lindner konterte mit
einem Gegenangriff auf die
Wirtschaftspolitik des Kanz-
lers, die am tiefgreifenden
Problem mangelnder Wettbe-
werbsfähigkeit vorbeigehe. Als
Beispiel nannte Lindner die ge-
rade erst von Scholz vorge-
schlagene Senkung der Mehr-
wertsteuer auf Lebensmittel.
Vergleichsweise moderat war

da die Rede von Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck.
Der Kanzlerkandidat der Grü-
nen warnte davor, mit Naivität
auf die geplante Neuwahl und
die Zeit danach zu blicken. „Al-
le tun so, als wäre danach alles
besser“, sagte er. Schwierige

Bündnisse, die von den Betei-
ligten die Fähigkeit zum Kom-
promiss erfordern, seien aber
auch in Zukunft zu erwarten.
Von den 207 Ja-Stimmen für

Scholz kamen nur 201 aus der
SPD. Die drei AfD-Abgeordne-
ten Jürgen Pohl, Christina
Baum und Edgar Naujok vo-
tierten für den Kanzler, außer-
dem zwei ehemalige AfD-Ab-
geordnete, die nun fraktionslos
sind. Auch Verkehrsminister
Volker Wissing, der nach dem
Ampel-Crash die FDP verlassen
hat, gab Scholz sein Vertrauen.

Steinmeier will zunächst
Gespräche führen

Steinmeier will in den nächs-
ten Tagen zunächst Gespräche
mit allen Fraktionen und Grup-
pen im Bundestag führen. Es
ist die Aufgabe des Bundesprä-
sidenten zu prüfen, ob es ande-
re Möglichkeiten gibt, eine sta-
bile Regierung zu bilden. Das
sei „gute Staatspraxis in
Deutschland“, sagte Steinmeier
der ARD. „Wir sollten jetzt
nicht huddeln.“ Die Verfassung
und ihre Regeln gäben das wei-
tere Verfahren vor.

Schwerster Angriff
seit zehn Jahren
DAMASKUS (dpa). Israel hat

seine massiven Bombardierun-
gen im Nachbarland Syrien
nach Angaben von Aktivisten
fortgesetzt. In der Nacht zu
Montag habe Israel die syrische
Mittelmeerküste so schwer an-
gegriffen wie seit mehr als
zehn Jahren nicht, teilte die Sy-
rische Beobachtungsstelle für
Menschenrechte mit. Israel ha-
be nahe Latakia und Tartus
unter anderem Hauptquartiere
von militärischen Einheiten
und Lagerhäuser für Flugab-
wehrraketen angegriffen. Bei
israelischen Luftangriffen auf
den Gazastreifen sollen in
einem ehemaligen Schulgebäu-
de in der humanitären Zone in
Chan Junis nach palästinensi-
schen Angaben rund 20 Men-
schen getötet worden sein, da-
runter auch Kinder.

Merz: SPD kommt
über 20 Prozent
BERLIN (dpa). Unionskanzler-

kandidat Friedrich Merz erwar-
tet, dass die SPD bis zur Bun-
destagswahl noch weiter auf-
holt. „Ich habe damit genau so
gerechnet“, sagte er im Podcast
des Newsletter-Formats „Tab-
le.Briefings“. Am Ende werde
die SPD wahrscheinlich „eine
zwei vorne stehen haben“. Die
Sozialdemokraten hatten in
jüngsten Wahlumfragen um et-
wa zwei Punkte auf 16 bis 17
Prozent zugelegt, die Union auf
31 bis 32 Prozent leicht verlo-
ren. Die Sozialdemokraten hät-
ten unter den Streitereien der
vergangenen Monate am meis-
ten gelitten, mit dem Absturz
auf 14 Prozent seien sie „weit
unterhalb des Kernpotenzials“
gewesen, erläuterte der CDU-
Vorsitzende. Das Potenzial der
Union verorteten die meisten
Umfrageinstitute eher bei 40
als bei 30 Prozent. Sie habe ihre
Kernwählerschaft weitgehend
hinter sich. Die SPD formuliert
in ihrem Wahlprogramm – wie
die Union – Entlastungen für
die Bürger, hat allerdings auch
die Finanzierung ihrer Projekte
im Blick, betonte SPD-Chef
Lars Klingbeil am Montag.

Zufriedener Abgang: Kanzler Olaf Scholz hat mit seiner Vertrauens-
frage im Bundestag denWeg für die Neuwahl freigemacht. Foto: dpa

So viele Unternehmen wie seit fast einem Jahrzehnt nicht mehr haben 2024 aufgegeben.
Für 2025 werden noch mehr Firmenpleiten erwartet. . WIRTSCHAFT
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EU nimmt russische Schiffe und Chinesen ins Visier
Beim Außenministertreffen werden neue Sanktionen verhängt / Auch Syrien ein wichtiges Thema: Top-Diplomat soll schnell Kontakte zu führenden Rebellen aufbauen

BRÜSSEL (dpa). Die EU hat
wegen des anhaltenden russi-
schen Angriffskriegs gegen die
Ukraine neue Sanktionen
gegen Kollaborateure ver-
hängt. Mit den bei einem
Außenministertreffen in Brüs-
sel beschlossenen Strafmaß-
nahmen soll vor allem schär-
fer gegen die sogenannte rus-
sische Schattenflotte für den
Transport von Öl sowie Mili-
tärgütern und aus der Ukraine
gestohlenem Getreide vorge-
gangen werden. Dafür wird 52
weiteren Schiffen das Einlau-
fen in Häfen in der EU verbo-

ten. Zudem sollen sie nicht
mehr von Dienstleistungen
europäischer Unternehmen
profitieren können.
Zum ersten Mal seit Beginn

der russischen Invasion be-
schloss die EU zudem umfas-
sende Sanktionen gegen Ak-
teure aus China. Sie treffen
eine Geschäftsfrau und sechs
Unternehmen. Diesen wird
vorgeworfen, Umgehungen
von Sanktionen zu erleichtern
oder sensible Drohnenkompo-
nenten und mikroelektroni-
sche Bauteile an die russische
Militärindustrie zu liefern.

Mit den Betroffenen dürfen
EU-Bürger künftig keine Ge-
schäfte mehr machen. Zudem
müssen möglicherweise in
der EU vorhandene Vermö-
genswerte eingefroren wer-
den. Die Geschäftsfrau darf
auch nicht mehr in die EU
einreisen.
Das Sanktionspaket solle die

Kriegsmaschinerie Russlands
und diejenigen, die den Krieg
ermöglichten, schwächen, sag-
te die neue EU-Außenbeauf-
tragte Kaja Kallas nach dem
einstimmigen Beschluss der
Mitgliedstaaten. Zum ersten

Mal nutzte die EU zudem am
Montag auch eine neue Sank-
tionsregelung für Maßnahmen
gegen Akteure, die für Russ-
lands destabilisierende Aktio-
nen im Ausland verantwortlich
sind. Mit ihr wurden unter an-
derem die geheime Einheit
29155 des russischen Militärge-
heimdienstes und die Nach-
richtenagentur African Initiati-
ve ins Visier genommen, die
für Cyberangriffe und Des-
informationskampagnen ver-
antwortlich sein sollen.
Ein weiteres wichtiges The-

ma beim EU-Außenminister-

treffen war die Lage in Syrien.
Der deutsche Spitzendiplomat
Michael Ohnmacht soll für die
Europäische Union Ge-
sprächskanäle zu den neuen
Machthabern in Syrien auf-
bauen. Er ist ein ranghoher
europäischer Diplomat, den
die Außenbeauftragte Kallas
beauftragt hat, nach Damas-
kus zu reisen, um dort Kon-
takte mit der neuen Regierung
und den Verantwortlichen auf-
zunehmen. Der Deutsche ist
bereits seit September Chef
der EU-Syrien-Delegation. Für
das Auswärtige Amt arbeitete

er zuvor unter anderem schon
als Botschafter in Libyen so-
wie im Libanon und in Saudi-
Arabien.
Die EU hatte nach eigenen

Angaben bis zuletzt keinen
Kontakt zur islamistischen
Gruppe Haiat Tahrir al-Scham
(HTS), die maßgeblich für den
Sturz von Machthaber Ba-
schar al-Assad verantwortlich
war. Die Gruppierung und mit
ihr verbundene Personen ste-
hen auch weiter auf der Ter-
rorliste der Vereinten Natio-
nen und sind mit EU-Sanktio-
nen belegt.
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Den stillen Riesen im Blick behalten
Westliche Staaten stellen wirtschaftliche Verflechtungen mit China auf den Prüfstand

PEKING. Das neue Jahr könnte
so turbulent weitergehen, wie
das alte endet. Deutschland
wählt im Februar vorzeitig neu,
Donald Trumpwird dann schon
wieder im Weißen Haus sitzen.
Währenddessen kämpfen Men-
schen in der Ukraine und im
Nahen Osten um ihr Überleben
und stolze Wirtschaftsnationen
rüsten sich für stürmische Zei-
ten. Schwer, da den Überblick
zu behalten. Doch ein stiller
Riese sollte aus fünf Gründen
nicht aus dem Blick geraten:
China.

1. Problematische Verbündete

Partner, Wettbewerber, syste-
mischer Rivale – wie die Bun-
desregierung die Volksrepublik
in ihrer China-Strategie be-
schreibt, macht deutlich, wie
komplex das Verhältnis mit Pe-
king ist. Doch dass China zu-
nehmend die Nähe zumWesten
sucht, davon kann derzeit kei-
ne Rede sein. Verbündete sind
andere: Immer enger kooperiert
Peking mit Russland, das seit
fast drei Jahren einen Angriffs-
krieg in der Ukraine führt, mit
Nordkorea und dem Iran.
Auf internationaler Bühne gibt

sich die Volksrepublik als Ver-
mittler. Regelmäßig ruft Peking
zur Deeskalation im Ukraine-
Krieg auf und will den Konflikt

nach eigener Darstellung poli-
tisch lösen. Dabei ist Peking der
wichtigste Rückhalt Moskaus
und verurteilte Russlands Vor-
gehen im Nachbarland bis heu-
te nicht. Die Bundesregierung
geht mittlerweile sogar davon
aus, dass China seinem Verbün-
deten mit der Produktion von
Drohnen unterstützt, was Pe-
king zurückweist.

2. Schwierige
Handelsbeziehungen

Deutschland und der Rest der
EU sowie die USA sind wirt-
schaftlich eng mit China ver-

bunden. Die wirtschaftlichen
Verflechtungen stehen jedoch
zunehmend auf dem Prüfstand.
2025 besonders wichtig wird
die Frage, in welchem Ausmaß
der designierte US-Präsident
Donald Trump angedrohte Zöl-
le gegen China umsetzt. „Ich
halte es durchaus für möglich,
dass wir hohe Zölle sehr früh in
der Amtszeit zusammen mit
einer Reihe anderer Instrumen-
te sehen werden“, sagt Scott
Kennedy von der US-Denkfab-
rik Center for Strategic and
International Studies (CSIS).
Der China-Analyst nimmt an,
dass die neue US-Regierung die

amerikanische Wirtschaft von
der chinesischen entkoppeln
will – auch um die Volksrepub-
lik zu schwächen. Sollte China
aufgrund hoher US-Zölle Ver-
luste im Handel mit den USA
hinnehmen müssen, könnte
das wiederum Auswirkungen
auf die EU haben. Peking könn-
te in dem Fall versuchen, billige
chinesische Produkte verstärkt
auf dem europäischen Markt
abzusetzen.

3. Die chinesischeWirtschaft

Chinas Wirtschaft schwächelt
wie lange nicht – und es ist un-
klar, wie die Führung die Trend-
wende schaffen will. Der Im-
mobiliensektor steckt in der Kri-
se, es herrscht Konsumflaute,
was auch internationale Unter-
nehmen auf dem chinesischen
Markt zu spüren bekommen.
Als wäre der Wettbewerb mit
den chinesischen Konkurrenten
nicht schon groß genug, geraten
dadurch auch deutsche Konzer-
ne auf ihrem Schlüsselmarkt
weiter unter Druck. In Reaktion
auf diese wirtschaftlichen
Schwierigkeiten hat die chinesi-
sche Regierung weitere Kon-
junkturhilfen für 2025 angekün-
digt. Erstmals seit 14 Jahren soll
eine „moderat lockere“ Geld-
politik verfolgt werden, ein be-
deutender Kurswechsel. Die
Maßnahmen dürften Zinssen-
kungen und gezielte Investi-
tionsanreize umfassen.

4. Die Taiwan-Frage

Die Inselrepublik Taiwan ist
nur durch eine Meerenge von
China getrennt. Seit Jahrzehn-
ten hat sie eine demokratische
Regierung. China aber zählt Tai-
wan zu seinem Gebiet. Im Wes-
ten gibt es Befürchtungen, dass
Chinas Armee in Taiwan ein-
marschieren könnte – schließ-
lich gibt es immer wieder Dro-
hungen seitens der chinesischen
Führung, wenn die Anbindung
nicht auf friedlichem Wege ge-
linge, dann mit Hilfe der Armee.
Die USA haben Taipeh für einen
solchen Fall militärischen Bei-
stand versprochen und beliefern
die Republik mit Waffen.

5.Alarmierende
Menschenrechtslage

Menschenrechtsorganisatio-
nen werfen der chinesischen
Regierung vor, trotz scharfer
internationaler Kritik ihre miss-
bräuchlichen Maßnahmen
gegen Uiguren und andere turk-
stämmige Muslime in der west-
chinesischen Region Xinjiang
fortzusetzen. Auch in Tibet hal-
ten die Repressionen an. Die
Einschränkung der Meinungs-
freiheit durch staatliche Zensur
gehört ebenfalls zu den The-
men, bei denen China anhal-
tend in der Kritik steht. In
Hongkong werden sich Prozes-
se gegen prominente Demokra-
tie-Aktivisten fortsetzen.

Von Johannes Neudecker
und Jörn Petring

Karikatur: Gerhard Mester

Finanzfesseln sitzen lockerer als befürchtet
Vorläufige Haushaltsführung kann zwar nur Ausgaben mit Rechtsanspruch tätigen – doch Milliarden aus Generationenkapital werden frei

BERLIN.Der neue gültige Bun-
deshaushalt für das kommende
Jahr könnte nach Einschätzung
des Bundesfinanzministeriums
bis zum 11. Juli 2025 von Bun-
destag und Bundesrat beschlos-
sen werden. Auf dieser Annah-
me fußen die Regeln der vor-
läufigen Haushaltsführung, die
ab Januar gelten sollen, hieß es
am Montag in einem vom Fi-
nanzministerium verschickten
Rundschreiben an die einzel-
nen Ressorts. Grundlage der
vorläufigen Haushaltsführung,
die dann zunächst bis zum 11.
Juli gelten soll, sei der bisheri-
ge Regierungsentwurf der Am-
pel-Koalition für den Etat 2025,

den das Kabinett im Sommer
2024 gebilligt hatte.
Da die Ampel-Regierung am

6. November zerbrochen war
und der Bundeskanzler am
Montag durch die Vertrauens-
frage im Bundestag eine Neu-
wahl auslösen will, die am 23.
Februar stattfinden soll, gibt es
für das erste Halbjahr keinen
vom Bundestag gebilligten gül-
tigen Haushalt. Für diesen Fall
sieht Artikel 111 des Grundge-
setzes die Regeln der vorläufi-
gen Haushaltsführung vor.
Die bisherige Koalition hatte

zuletzt für 2025mit Gesamtaus-
gaben von fast 490 Milliarden
Euro und einer Neuverschul-
dung von etwa 51 Milliarden
Euro geplant. Nach den Regeln

der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung kann der Bund ab Januar
alle Ausgaben finanzieren, auf
die ein Rechtsanspruch besteht,
etwa das Bürgergeld, die Gehäl-
ter des Bundespersonals oder
der Zuschuss zur Rentenversi-
cherung. Zudem können auch
Förderprogramme, Bauten und
Beschaffungen weiter finan-
ziert werden, die bereits im
Vorjahr bewilligt wurden.

Neue Investitionen sind nicht
vor Sommer 2025 möglich

Nicht möglich sind dagegen
neue Ausgabenprojekte wie et-
wa neue Investitionen in Ge-
bäude oder Straßen. Als Orien-
tierungsgröße für die Ministe-

rien bei der vorläufigen Haus-
haltsführung gibt das Finanz-
ministerium eine Ausgaben-
quote von 45 Prozent der im
bisherigen Regierungsentwurf
geplanten zulässigen Ausgaben
vor.
Zusätzlich sollen auch die

noch vor dem Ampelbruch im
Haushaltsausschuss des Bun-
destags geplanten kleineren
Veränderungen im Etat 2025
gelten. Dies betreffe aber
höchstens Ausgaben im ein-
oder zweistelligen Millionenbe-
reich, hieß es in Finanzministe-
riumskreisen.
Da das im Rentenpaket der

Ampel enthaltene Generatio-
nenkapital jetzt nicht mehr
kommen wird, gewinnt die

neue Regierung etwas mehr fi-
nanziellen Spielraum für 2025,
ohne die Regeln der Schulden-
bremse verletzen zu müssen:
Eine Rücklage von rund zehn
Milliarden Euro könnte groß-
teils vom Jahr 2024 ins Jahr
2025 verschoben werden, hieß
es.
Bei der Bahn sind die Haus-

hälter zuversichtlich, dass sie
geplante Investitionsvorhaben
ab Anfang 2025 trotz der vor-
läufigen Haushaltsführung fi-
nanzieren können. Das Gleiche
gilt für Integrations- und
Sprachkurse für Migranten so-
wie für den geplanten Abbau
der kalten Steuerprogression
und die Erhöhung des Kinder-
geldes.

Von Birgit Marschall

Ein Schiff der chinesischen Küstenwache patrouilliert bei einer
Militärübung vor der taiwanischen Küste. Archivfoto: dpa

Die SPD startet in den Wahlkampf: Am Dienstag,
einen Tag nach der verlorenen Vertrauensfrage,
will der Bundesvorstand das Wahlprogramm

für die Bundestagswahl im Februar beschließen. Ein
Programm, das geprägt ist von klassischen sozialde-
mokratischen Kernthemen: mit Politik für die „arbei-
tende Mitte“, für Geringverdiener, Familien und Men-
schen, die ihr Leben lang hart gearbeitet haben. Doch
ob dieses Forderungspaket in zwei Monaten für einen
Wahlsieg ausreicht, bleibt fraglich. Dabei setzt die
SPD inhaltlich die richtigen Schwerpunkte: Sie will
die Lebenshaltungskosten für alle Menschen in
Deutschland spürbar senken. So soll die Mehrwert-
steuer auf Lebensmittel von sieben auf fünf Prozent
sinken, der Mindestlohn auf 15 Euro steigen und die
Mietpreisbremse entfristet werden. Außerdem plant
die SPD, Mittagessen in Kitas und Schulen für alle
Kinder kostenlos anzubieten. Zur Finanzierung dieser
Maßnahmen sollen künftig Superreiche stärker zur
Kasse gebeten werden – unter anderem durch die
Wiedereinführung einer Vermögenssteuer. Auch in der
Rentenpolitik grenzt sich die SPD klar ab: Eine Rente
ab 70 Jahren, wie sie Teile der CDU fordern, steht für
die Sozialdemokraten nicht zur Debatte. Bereits die
US-Wahl hat gezeigt, dass hohe Lebenshaltungskosten
Wahlen entscheidend beeinflussen können. Die SPD
hat diese Stimmung in ihrem Programm richtig er-
kannt und aufgenommen – und dabei ein besseres
Gespür bewiesen als bei der Wahl ihres Spitzenkandi-
daten. Denn trotz der geschickten Themenwahl wird
es den Sozialdemokraten mit Olaf Scholz als politi-
schem Zugpferd schwerfallen, den Umfragerückstand
von 14 Prozentpunkte auf die CDU aufzuholen.

Von Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

Wahlprogramm: Was die
SPD vom US-Wahlkampf
gelernt hat

Endlich ist es vorbei. Man verspürt nach der ver-
lorenen Vertrauensfrage von Olaf Scholz so et-
was wie Erleichterung. Die belastenden letzten

Monate dieser Ampel wiegen noch immer schwer –
und werden noch lange zu spüren sein. Denn der
Haushalts-Krach, das Ampel-Aus, das D-Day-Desas-
ter, das hat alles eine Menge Vertrauen gekostet. Um-
so bemerkenswerter, dass eben dieses verlorengegan-
gene Vertrauen ein so wesentlicher Bestandteil des
Wortes „Vertrauensfrage“ ist. Wobei man hinzufügen
muss, dass dieses Instrument in unserer Verfassung
eigentlich verankert worden ist, um für Stabilität zu
sorgen. Sechs Mal wurde sie jetzt gestellt. Von daher
war das heute in Berlin für Deutschland ein histori-
scher Tag. Während die echte Vertrauensfrage den
Rückhalt des Kanzlers oder die Mehrheit für beson-
ders umstrittene Vorhaben im Bundestag sichern soll,
hat die unechte Vertrauensfrage meist das Ziel, verlo-
ren zu werden, um Neuwahlen herbeizuführen. Ach-
tung, Ironie: Wenigstens dieses Ziel hat Scholz er-
reicht.

Gar nicht ironisch, sondern ernst war natürlich
die Rede des Kanzlers . Wobei man sich ange-
sichts der in Trümmern liegenden Ex-Ampel

oder der Wirtschaftskrise durchaus auch selbstkriti-
sche Töne gewünscht hätte. Stattdessen befand sich
der Kanzler schon im Wahlkampfmodus und warb,
richtig, um Vertrauen. Nicht bei den Abgeordneten,
sondern bei den Wählern. Die Ex-Koalition aus SPD,
Grünen und FDP hat mit Sicherheit nicht alles falsch
gemacht, aber genug, um darauf kritisch zurückzubli-
cken. Diese Chance hat Scholz vertan. Damit unter-
strich er das Bild eines von sich zu überzeugten und
beratungsresistenten Kanzlers, der auch deshalb seit
Monaten im Umfrage-Keller hängt. Ziemlich gereizt
war die Stimmung zwischen CDU/CSU und den Grü-
nen. Immerhin eine mögliche Koalition. Vor allem die
CSU teilt in einer Härte gegen die Grünen aus, dass
Kanzlerkandidat Friedrich Merz fast schon moderie-
rend eingreifen muss, um die Option von Schwarz-
Grün nicht schon frühzeitig unrealistisch werden zu
lassen. Und da haben wir noch nicht über den Quer-
treiber aus Bayern, Markus Söder, gesprochen. Kom-
men wir noch einmal zurück zum Vertrauen: Man
wünscht sich für den Wahlkampf und die Zeit danach
politische Tiefe, Führungskraft, Konzepte, Mut, die
Wahrheit zu sagen. Die Zeiten werden ungemütlicher
für das Land, die internationale Lage unsicherer, Zu-
kunftsversprechen stehen auf dem Spiel. Man schul-
de den Bürgern Anstand und Ernsthaftigkeit, so Olaf
Scholz. Die vergangene Legislatur hat genau das ver-
missen lassen.

KOMMENTARE

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Endlich ist der Weg
für die Neuwahl
des Bundestages frei



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

3
Dienstag, 17. Dezember 2024

Schwere Kämpfe im Osten der Ukraine
Selenskyj: „Die Lage dort ist und bleibt ernst“ / Militär zerstört nach eigener Darstellung einen russischen Versorgungszug

KIEW. Die Fronten der Ukrai-
ne sind erneut von schweren
Gefechten mit Artillerieunter-
stützung erschüttert worden.
Der Generalstab in Kiew führ-
te in seinem abendlichen Lage-
bericht insgesamt 214 Kämpfe
an den verschiedenen Frontab-
schnitten auf. Schwerpunkte
waren einmal mehr die Regio-
nen um Pokrowsk und Kura-
chowe am Rande des Donbass,
wo russische Truppen in den
vergangenen Tagen mit Mas-
senangriffen größere Gelände-
gewinne erzielt hatten. Beide
Seiten widersprachen sich in
ihren Berichten, sodass ein un-
abhängiger Blick auf den exak-
ten Frontverlauf nicht möglich
war. „Die Lage dort ist und
bleibt ernst“, sagte dazu der
ukrainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj.

Erstmals schwere Verluste bei
nordkoreanischen Soldaten?

Der Militärblog „DeepState“
meldete, dass die ukrainischen
Streitkräfte zumindest ihre
Stellung bei Kolisnykivka in
der Region Charkiw wieder-
hergestellt hätten. Auch die
von der Ukraine besetzten Ab-
schnitte in der westrussischen
Region Kursk waren einmal
mehr schwer umkämpft. Rus-
sische Truppen versuchten, die
von ukrainischen Einheiten
seit dem Sommer besetzten
Gebiete zurückzuerobern. Die
in die russischen Verbände ein-
gegliederten nordkoreanischen
Soldaten erlitten dabei nach
ukrainischen Berichten erst-
mals schwere Verluste.
Die dort eingesetzte ukraini-

sche Einheit „Madjar“ veröf-
fentlichte auf der Plattform X

die Videoaufnahme einer Auf-
klärungsdrohne, die im Schnee
nebeneinander liegende Lei-
chen von Soldaten zeigt. Nach
der Darstellung von „Madjar“
hatten nordkoreanische Sol-
daten nach schweren Gefech-
ten ihre gefallenen Kameraden
an einem Frontabschnitt ge-
sammelt. Eine unabhängige
Bestätigung dazu war nicht er-
hältlich. Nordkorea unterstützt
den russischen Angriffskrieg
gegen die Ukraine mit rund
10.000 Soldaten, die nach einer
kurzen Ausbildung mit neuer
Bewaffnung und Ausrüstung

an die Front bei Kursk verlegt
wurden.
Ukrainische Kommandotrup-

pen zerstörten nach eigener
Darstellung in Zusammenwir-
ken mit Artillerie und Drohnen
einen russischen Versorgungs-
zug. Durch Sprengung der
Schienen in der Region Sapo-
rischschja sei der Zug, der aus
40 Tankwaggons bestand, zum
Anhalten auf freier Strecke ge-
zwungen worden. Daraufhin
seien zunächst die Lokomotive
und der letzte Waggon mit
weitreichender Raketenartille-
rie angegriffen worden, ehe

Kampfdrohnen die übrigen
Waggons attackierten und in
Brand setzten.
Wie ukrainische Medien wei-

ter unter Berufung auf den mi-
litärischen Geheimdienst HUR
berichteten, wurde mit diesem
Angriff nicht nur die Versor-
gung der russischen Truppen
mit Treibstoff unterbrochen.
Daneben sei eine wichtige
Bahn-Versorgungsstrecke des
russischen Militärs für längere
Zeit außer Betrieb gesetzt wor-
den. Die „Ukrajinska Prawda“
veröffentlichte auf der Platt-
form X ein Video einer Aufklä-

rungsdrohne, das nach Anga-
ben des Blattes den Angriff auf
den Zug zeigt. Ukrainische Me-
dien berichteten zudem von
einem Anschlag auf Gleisanla-
gen in der russischen Stadt Ul-
janowsk an der Wolga.

Moskau rügt Berliner
Ukraine-Kurs und Botschafter

Die Regionalverwaltung von
Uljanowsk wies entsprechende
Berichte in den sozialen Me-
dien als „Fake“ zurück. Das
russische Außenministerium
kritisierte unterdessen den

deutschen Botschafter in Mos-
kau, Alexander Graf Lambs-
dorff, nach seinen Aufrufen
zum Frieden stellvertretend für
die Politik der Bundesregie-
rung. Graf Lambsdorff solle
seine Aufrufe an den Westen
und den ukrainischen Präsi-
denten Wolodymyr Selenskyj
richten, schrieb die Sprecherin
des russischen Außenministe-
riums, Maria Sacharowa, auf
ihrem Telegramkanal. „Die di-
rekte Verantwortung für den
Tod der Menschen liegt beim
kollektiven Westen, der mit
Waffenlieferungen die Fortset-
zung des Blutvergießens sti-
muliert.“
Auslöser der Schelte waren

Äußerungen Lambsdorffs bei
einem Weihnachtskonzert in
Moskau vor mehreren Hundert
Zuschauern. Dort hatte er sei-
ne Hoffnung auf Frieden er-
klärt.
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin begann vor knapp
drei Jahren die Invasion der
Ukraine mit einem massiven
Raketenangriff auf das Nach-
barland. Seither wurden Hun-
derte Städte und Gemeinden in
der Ukraine zerstört. Schätzun-
gen zufolge wurden Zehntau-
sende Menschen, darunter
auch viele Zivilisten, getötet.
Viele Kriegsverbrechen, vor

allem der russischen Armee,
wurden dokumentiert. Trotz-
dem macht der Kreml für die
Gewalt allein die von ihm an-
gegriffene Ukraine und den
Westen verantwortlich. Auch
Sacharowa erklärte einmal
mehr, Kiew habe die Friedens-
verhandlungen blockiert. Russ-
land gibt sich nach außen hin
gesprächsbereit, stellt aber für
Friedensverhandlungen Bedin-
gungen, die einer Kapitulation
der Ukraine nahekommen.

Von Günther Chalupa

Sachsen: Weg für
schwarz-rote
Regierung frei

DRESDEN (dpa). Der Weg für
eine Minderheitsregierung von
CDU und SPD in Sachsen ist
frei. Nach der CDU votierten
auch die Mitglieder der SPD
mit klarer Mehrheit für den Ko-
alitionsvertrag. Nach Angaben
der Partei stimmten 78,1 Pro-
zent der Teilnehmer einer Brief-
wahl dafür. Die Beteiligung lag
bei 37,1 Prozent. Bei der CDU
hatte es nur wenige Gegenstim-
men gegeben. Am Mittwoch
steht die Wahl des Ministerprä-
sidenten an. Neben Amtsinha-
ber Michael Kretschmer (CDU)
wollen AfD-Landeschef Jörg
Urban und der Kandidat der
Freien Wähler, Matthias Berger,
antreten. Berger schwebt die
Bildung einer Expertenregie-
rung vor. Im ersten Wahlgang
ist die absolute Mehrheit der
Stimmen erforderlich, danach
reicht die Mehrheit der abgege-
benen Stimmen.

Einigung beim
Deutschlandticket
BERLIN (dpa). SPD, Grüne

und Union haben sich auf eine
finanzielle Absicherung des
Deutschlandtickets im Nahver-
kehr im kommenden Jahr ge-
einigt. Das teilten Sprecher der
drei Fraktionen mit. Konkret
geht es um eine Änderung des
Regionalisierungsgesetzes. Da-
mit sei die Finanzierung des
Deutschlandtickets sicherge-
stellt. Der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der SPD-
Bundestagsfraktion, Detlef
Müller, nannte die Einigung
eine große Erleichterung. Es
gebe nun Verlässlichkeit für
die Nutzer des Tickets. Die Än-
derungen des Regionalisie-
rungsgesetzes sollen noch in
dieser Woche vom Bundestag
beschlossen werden. Auch der
Bundesrat muss zustimmen, er
tagt am Freitag. Das Deutsch-
landticket soll im kommenden
Jahr 58 Euro im Monat kosten.

Rasche Befragung
von Yoon geplant
SEOUL (dpa). Um Südkoreas

Staatskrise rasch zu überwin-
den, wollen die Strafverfol-
gungsbehörden den vorerst ab-
gesetzten Präsidenten Yoon Suk
Yeol bereits diesen Mittwoch be-
fragen. Es soll untersucht wer-
den, ob sich Yoon mit dem Ver-
hängen des Kriegsrechts den
Strafbeständen Aufruhr und
Machtmissbrauch schuldig ge-
macht hat. Ob Yoon vorstellig
wird, ist laut Südkoreas Nach-
richtenagentur Yonhap offen.
Das Sekretariat des Präsidenten-
amts habe das Ermittlerteam
beim Versuch, die Aufforderung
zur Befragung zu übermitteln,
an den präsidialen Wohnsitz in
Seoul weitergeleitet. Über die
Amtsenthebung Yoonsmuss das
Verfassungsgericht entscheiden

Der ukrainische PräsidentWolodymyr Selenskyj (rechts) zeichnet Soldaten in der Frontstadt Pokrowsk aus, dem Schauplatz der schwers-
ten Kämpfe mit den russischen Truppen in der Region Donezk. Foto: Uncredited/Ukrainian Presidential Press Office/AP/dpa

Reiche sollen Entlastungen finanzieren
Wahlprogramm der SPD setzt auf Umverteilung / Deutschlandfonds für Investitionen in die Wirtschaft

BERLIN. Weniger als 70 Tage
bleiben bis zur Bundestags-
wahl. Jetzt hat die SPD ihr Pro-
gramm für die Wahl vorgelegt.
An diesem Dienstag soll es offi-
ziell präsentiert werden. Ein
Auszug:
Entlastungen: 95 Prozent der

Steuerzahler sollen entlastet
werden. Die Mehrwertsteuer
auf Lebensmittel soll auf fünf
Prozent sinken. Mittagessen in
Kita und Schule soll für alle Kin-
der kostenfrei werden. Das El-
terngeld soll auf 18 Monate ver-
längert werden, wenn beide El-
tern mindestens sechs Monate
Elternzeit nehmen. Die SPDwill
eine Familienstartzeit: Für die
ersten zwei Wochen nach der
Geburt sollen sich Partner bei
voller Lohnfortzahlung freistel-
len lassen können. Der Eigenan-
teil in der stationären Langzeit-
pflege soll auf 1000 Euro pro
Monat gedeckelt werden.
Gegenfinanzierung:Um die Ent-

lastungen zu finanzieren, will
die SPD bei denjenigen stärker
zulangen, die viel Geld haben:
Superreiche mit Vermögen über
100 Millionen Euro sollen eine
Vermögensteuer zahlen. Die
pauschale Abgeltungsteuer soll
abgeschafft werden, so dass
Einkommen aus Kapital genau-
so hoch besteuert werden wie
Einkommen aus Arbeit. Der So-
lidaritätszuschlag für Bürger mit
höheren Einkommen soll blei-
ben. Zudem wird eine Finanz-
transaktionsteuer gefordert.
Wirtschaft, Energie,Verkehr: Ein

Deutschlandfonds soll mehr öf-
fentliches und privates Kapital
in großem Maßstab mobilisie-
ren, um Investitionen anzukur-
beln. Der Fonds soll anfangs mit
100 Milliarden Euro ausgestattet

werden – und innerhalb der Re-
geln der Schuldenbremse funk-
tionieren. Der Bund soll sich da-
für mit dem Startkapital an
Unternehmen beteiligen oder
Kredite vergeben. Auch große
institutionelle Anleger wie Ver-
sicherungen oder Pensionskas-
sen sollen sich beteiligen. Die
SPD will zudem die Schulden-
bremse reformieren, um mehr
Mittel für Investitionen zu be-
schaffen. Außerdem plant die
SPD eine Prämie für „Made in
Germany“: Investitionen in Ma-
schinen und Geräte sollen mit
zehn Prozent der Anschaffungs-
summe über eine Steuererstat-
tung gefördert werden. Um die
Energiekosten zu senken, sollen
die Entgelte für das Übertra-
gungsnetz „schnellstmöglich“
auf drei Cent pro Kilowattstun-
de gedeckelt werden. Zur Unter-
stützung der Autoindustrie soll
der Kauf eines in Deutschland
produzierten E-Autos zeitlich
befristet mit einem Steuerabzug
gefördert werden – nicht nur für

Neuwagen, sondern auch für
junge Gebrauchte und Leasing-
modelle. Das Deutschlandticket
soll langfristig fortgesetzt wer-
den.
Arbeit und Wohnen: Der Min-

destlohn soll 2026 auf 15 Euro
steigen. Bei Arbeitslosen sollen
Zeiten für Qualifizierung nicht
mehr auf die Bezugsdauer des
Arbeitslosengelds angerechnet
werden. Außerdem will die SPD
ein Recht auf Weiterbildung
und beruflichen Neustart in al-
len Lebensphasen durchsetzen.
Die Mietpreisbremse soll ent-
fristet werden. In angespannten
Wohnlagen sollen die Mieten
innerhalb von drei Jahren nur
noch um sechs Prozent steigen
dürfen.
Gesundheit: Es soll für privat

und gesetzlich Versicherte kei-
ne Unterschiede bei Wartezei-
ten und Behandlungsmöglich-
keiten mehr geben. Die SPD
verspricht eine „Termingarantie
der Krankenkassen und Kassen-
ärztlichen Vereinigungen“.

Innere Sicherheit, Verteidigung
undUkraine-Politik:Die Personal-
stärke bei den Sicherheitsbehör-
den soll weiter ausgebaut wer-
den. In die Verteidigung sollen
auch künftig „mindestens zwei
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts“ fließen. Außerdem ent-
hält das Programm ein klares
Bekenntnis zu der auch inner-
halb der SPD umstrittenen Sta-
tionierung von US-Mittelstre-
ckenwaffen in Deutschland. Die
Ukraine soll weiter umfassend
unterstützt werden, die Liefe-
rung von Taurus-Marschflug-
körpern wird aber abgelehnt.
Migration: Die SPD setzt sich

zwar für „rasche wie konse-
quente Abschiebungen“ insbe-
sondere von Straftätern ein, be-
vorzugt aber weiterhin die frei-
willige Rückkehr von Migranten
ohne Bleiberecht in ihre Her-
kunftsländer. Der Verlagerung
von Asylverfahren in Länder
außerhalb der Europäischen
Union erteilt die SPD eine klare
Absage.

Von Jan Drebes

Korte & Rink: Was
Scholz versäumt hat

Für Scholz’ Vertrauensfrage gebe es „keinen
zwingenden Grund“, sagt Politikwissenschaftler Korte

MAINZ (nb). Die Stimmung
im Land ist miserabel, die
Ampelregierung am Ende,
SPD-Bundeskanzler Olaf
Scholz gilt als unbeliebtester
Regierungschef in der Ge-
schichte der Bundesrepublik.
Dass der Kanzler am Montag
die Vertrauensfrage gestellt
hat, erscheint wenig überra-
schend. Politikwissenschaft-
ler Karl-Rudolf Korte sagt im
Gespräch mit VRM-Chef-
redakteur Dennis Rink hin-
gegen: „Es gibt keinen zwin-
genden Grund für diese Ver-
trauensfrage.“
Korte könne die Entschei-

dung nicht nachvollziehen,
denn der aktuelle Fall unter-
scheide sich von Beispielen
aus der Vergangenheit: Willy
Brandt (SPD) wollte eine Patt-
situation im Parlament auflö-
sen, Helmut Kohl (CDU) sich
des Vertrauens der Bevölke-
rung versichern und SPD-
Kanzler Gerhard Schröder
hatte laut Korte mit der Agen-
da 2010 zu kämpfen. All dies
sei aktuell jedoch nicht gege-
ben, die Regierung sei „hand-
lungsfähig und im Amt“.

System ist
auf Stabilität ausgelegt

Das System der Kanzlerde-
mokratie sei auf Stabilität
ausgelegt, sagt Korte. Mit
dem Mittel der Vertrauensfra-
ge sollten die eigenen Leute
diszipliniert und keine Neu-
wahlen erzwungen werden.
Wurde der Kanzler also in
diesen Schritt gedrängt?
Scholz habe zumindest ver-

säumt, die Vertrauensfrage
mit einem politischen Thema
wie beispielsweise der Abwä-
gung zwischen Sozial- und
Verteidigungspolitik zu ver-
knüpfen, ist der Politikwis-
senschaftler überzeugt. Der
nun anstehende Turbo-Wahl-
kampf ist in der Geschichte
der Bundesrepublik einmalig:
„Wir haben keine Vergleichs-
möglichkeiten, weil es so et-
was nicht gab“, sagt Korte.

Erfahrungsgemäß profitier-
ten von solchen Voraussetzun-
gen etablierte politische Kräf-
te, neue Ideen und Angebote
hätten es schwerer. Der Aus-
gang des kurzen Wahlkampfes
hänge jedoch auch von unvor-
hersehbaren externen politi-
schen Faktoren wie der Ent-
wicklung in Syrien oder Ent-
scheidungen des künftigen
US-Präsidenten Donald Trump
ab.
Der Politikwissenschaftler

Karl-Rudolf Korte und VRM-
Chefredakteur Dennis Rink
sprechen in ihrem Podcast je-
weils dienstags über Politik in
Deutschland, Rheinland-Pfalz
und Hessen. Alle Folgen von
„Korte & Rink“ können bei
„Apple Podcasts” abonniert
werden, ebenso auf „Spoti-
fy”, „YouTube“ und „Podi-
mo”.

Eine Idee der SPD: Für die Wirtschaft soll eine „Made in Germany“-Prämie her. Foto: dpa
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2025 noch mehr Firmenpleiten erwartet
Im laufenden Jahr haben so viele Unternehmen aufgegeben wie seit fast einem Jahrzehnt nicht mehr / Insolvenzzahlen bald auf Rekordniveau?

FRANKFURT. Corona-Krise,
Energiepreisschock, Konjunk-
turflaute – die Dauerkrisen
fordern Tribut und zwingen
immer mehr Unternehmer in
die Knie. 2024 gab es fast ein
Viertel mehr Firmenpleiten in
Deutschland als ein Jahr zu-
vor. Und im nächsten Jahr
könnten die Zahlen auf Re-
kordniveau steigen. „Die Wo-
ge wird zur Welle, das wird
sich 2025 verstetigen“, sagt
der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsauskunftei Creditre-
form, Bernd Bütow. Einen
Hebel, um die Situation zu
entschärfen, hat die künftige
Bundesregierung in der Hand:
Unternehmen wünschen sich
Planungssicherheit statt Zick-
zack-Kurs.

„Krisen der vergangenen
Jahre schlagen durch“

Creditreform rechnet bis
zum Ende des laufenden Jah-
res mit 22.400 Unternehmens-
insolvenzen. Das wäre der
höchste Stand seit 2015 mit et-
was mehr als 23.100 Fällen.
Im Jahr 2023 gab es nach amt-
lichen Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes 17.814
Firmenpleiten hierzulande.
Mit einiger Verzögerung

schlagen die Krisen der ver-
gangenen Jahre nun als Insol-
venzen bei den Unternehmen
durch“, erläutert Patrik-Lud-
wig Hantzsch, Leiter der Cre-
ditreform-Wirtschaftsfor-
schung. „Damit könnten bald
wieder Insolvenzzahlen nahe
an den Höchstwerten der Jah-
re 2009 und 2010 in Sichtwei-
te kommen, als über 32.000
Unternehmen in die Insolvenz

gingen.“ Hantzsch bekräftigt:
„Wir befürchten zumindest
für das erste Quartal, dass die-
se sehr dynamische Insol-
venzentwicklung anhält.“ Vie-
le Unternehmen hielten sich
wegen großer Unsicherheit
mit Investitionen nach wie vor
zurück, das verschärfe die Si-
tuation noch.
Auch der Kreditversicherer

Allianz Trade rechnet 2025 mit
einem weiteren Anstieg der
Firmenpleiten in Deutschland.
„Die anhaltende wirtschaftli-

che Schwäche in Europa, ins-
besondere in Deutschland,
macht den hiesigen Unterneh-
men zu schaffen“, sagte der
Vorstandschef von Allianz Tra-
de in Deutschland, Österreich
und der Schweiz, Milo Boga-
erts, Mitte Oktober. „Schwach
finanzierte Unternehmen ste-
hen auf Messers Schneide,
und es dürfte eine deutliche
Marktbereinigung stattfin-
den.“
Vor allem kleine Betriebe ge-

ben auf. Im zu Ende gehenden

Jahr gerieten etliche große
Unternehmen in Schieflage:
Galeria Karstadt Kaufhof, FTI
Touristik, Esprit Europe. Das
Gros der Insolvenzen waren
Creditreform zufolge jedoch
erneut Firmen mit höchstens
zehn Beschäftigten: 81,4 Pro-
zent über alle Branchen hin-
weg. Insgesamt 320.000
Arbeitsplätze hierzulande
sind demnach im Jahr 2024
durch Unternehmensinsolven-
zen bedroht oder weggefallen.
Besonders deutlich stiegen

die Pleitezahlen im Dienstleis-
tungsgewerbe – zum Beispiel
in der Gastronomie – außer-
dem im Handel und in der
Baubranche. Die Schäden für
die Gläubiger summierten sich
auf schätzungsweise 56 Mil-
liarden Euro und lagen damit
deutlich über Vorjahresniveau
(31,2 Mrd. Euro).
Steffen Müller vom Leibniz-

Institut für Wirtschaftsfor-
schung Halle (IWH), der mo-
natlich eine Analyse zur Ent-
wicklung der Insolvenzen ver-

öffentlicht, beobachtete im
Oktober einen sprunghaften
Anstieg der Firmenpleiten.
Sein damaliges Fazit: „Die der-
zeitige Insolvenzwelle ist das
Ergebnis eines perfekten
Sturms aus lang anhaltender
konjunktureller Schwäche
und drastisch gestiegenen
Kosten.“
Die leichte Entspannung, die

Müller im November feststell-
te, dürfte nach seiner Ein-
schätzung nur von kurzer
Dauer sein. Viele Betriebe
wurden lange dank extrem
niedriger Zinsen und staatli-
cher Unterstützung während
der Corona-Pandemie über
Wasser gehalten. Doch die Lis-
te der Probleme ist lang: Hohe
Energiekosten, Probleme in
den Lieferketten, drohende
Handelskonflikte, überbor-
dende Bürokratie, politische
Unsicherheit, Konsumzurück-
haltung von Verbrauchern.

Von Jörn Bender

Neue Hürde bei
Einkaufstouren
KONSTANZ (dpa). Viele Men-

schen aus der Schweiz fahren
über die Grenze in den Süden
Deutschlands, um preiswerter
einzukaufen. Um den Shop-
pingtourismus einzudämmen,
halbiert die Schweiz nun den
Wert der Einkäufe, die steuer-
frei ins Land kommen dürfen.
Vom 1. Januar an dürfen nur
noch Waren im Wert von 150
Franken (rund 160 Euro)
steuerfrei mitgebracht werden
– bisher lag die Freigrenze bei
300 Franken. Bei einem höhe-
ren Wert muss in der Schweiz
Mehrwertsteuer (Regelsatz:
8,1 Prozent) gezahlt werden.

Die Wirtschaftsauskunftei Creditreform rechnet bis zum Ende des laufenden Jahres mit 22.400 Unternehmensinsolvenzen. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 26186,10 (–1,29%)

Div. 16.12. 13.12.
Aixtron NA 0,40 14,85 14,87
Aroundtown (LU) - 2,98 3,09
Aurubis 1,40 79,60 81,10
Bechtle 0,70 30,86 30,70
Befesa (LU) 0,73 21,46 21,66
Bilfinger 1,80 46,40 47,05
Carl Zeiss Meditec 1,10 48,96 49,30
CTS Eventim 1,43 82,05 82,75
Delivery Hero - 29,64 31,63
Evonik Industries 1,17 17,05 17,45
Fraport - 53,65 53,45
freenet NA 1,77 28,36 28,44
Fresenius M. C. St. 1,19 45,60 45,10
Fuchs Vz. 1,11 42,04 42,24
GEA Group 1,00 48,32 48,86
Gerresheimer 1,25 78,55 75,95
Hella 0,71 88,00 89,30
HelloFresh - 12,35 12,66
Hensoldt 0,40 34,50 35,30
Hochtief 4,40 126,30 126,40
Hugo Boss NA 1,35 41,42 41,82
Hypoport SE - 167,00 170,40
Jenoptik 0,35 21,54 21,82
Jungheinrich Vz. 0,75 25,58 26,24
K+S NA 0,70 11,34 11,47
Kion Group 0,70 32,62 33,26
Knorr-Bremse 1,64 69,95 70,00
Krones 2,20 120,80 121,00
Lanxess 0,10 24,21 25,53
LEG Immobilien 2,45 81,58 83,96
Lufthansa vNA 0,30 6,66 6,75
Nemetschek 0,48 92,85 93,80
Nordex - 11,42 11,52
Puma 0,82 45,14 45,75
Rational 13,50 845,00 848,00
Redcare Pharmacy (NL) - 148,40 150,30
RTL Group (LU) 2,75 26,65 27,35
Schott Pharma 0,15 23,68 24,00
Scout24 NA 1,20 87,75 86,95
Siltronic NA 1,20 50,35 50,75
Stabilus S.A 1,75 30,00 31,00
Ströer & Co. 1,85 47,94 48,58
TAG Immobilien - 14,48 14,97
Talanx NA 2,35 83,00 85,15
TeamViewer SE - 10,17 10,08
thyssenkrupp 0,15 4,10 4,12
Traton 1,50 28,70 31,05
TUI - 8,54 8,58
United Internet NA 0,50 15,85 15,90
Wacker Chemie 3,00 70,76 71,50

SDAX g 13910,24 (–1,13%)
Div. 16.12. 13.12.

1&1 0,05 12,08 12,12
adesso 0,70 91,90 94,00
Adtran Hold. (US) 0,09 8,08 8,28
Adtran Networks 0,52 19,90 19,92
AlzChem Group 1,20 59,40 57,40
Amadeus Fire 5,00 76,50 78,40
Atoss Software 1,69 117,80 119,40
Auto1 Group - 16,62 16,40
Borussia Dortmund 0,06 3,21 3,26
Cancom 1,00 23,62 24,10
Ceconomy St. - 3,03 3,04
CeWe Stiftung 2,60 101,80 102,40
CompuGroup Med. 1,00 21,60 21,54
Dermapharm Holding 0,88 37,60 37,70
Deutsche Beteiligung 1,00 23,95 24,80
Deutz 0,17 4,03 4,14
Douglas - 19,83 19,89
Drägerwerk Vz. 1,80 46,60 46,05
Dt. EuroShop NA 2,60 18,88 19,40
Dt. Pfandbriefbank - 4,90 4,98
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,50 24,40
Dürr 0,70 22,04 22,66
DWS Group 6,10 41,34 41,28
Eckert & Ziegler SE 0,05 45,98 45,82
Elmos Semicond. 0,85 67,30 68,10
Energiekontor 1,20 46,65 48,05
Evotec - 8,80 8,28
Fielmann Grp. 1,00 41,45 41,30
flatexDEGIRO 0,04 15,57 15,60
GFT Technologies 0,50 23,85 24,35
Grand City Prop. (LU) - 11,50 11,65
Grenke NA 0,47 15,64 15,72
Hamborner Reit 0,48 6,35 6,37

Heidelberger Druck. - 0,91 0,90
Hornbach Hold. 2,40 84,80 86,10
Indus Holding 1,20 21,30 21,60
Ionos Group - 21,95 22,30
Jost Werke 1,50 43,35 43,55
Klöckner & Co. NA 0,20 4,65 4,76
Kontron (AT) 0,50 18,17 18,56
KSB Vz. 26,26 614,00 620,00
KWS Saat 1,00 59,40 59,60
Medios - 11,94 11,82
Metro St. 0,55 4,02 4,11
MLP 0,30 5,86 5,89
Mutares 2,25 24,00 24,45
Nagarro - 83,95 93,05
Norma Group NA 0,45 15,80 15,84
Patrizia 0,34 7,99 8,02
PNE NA 0,08 11,00 11,26
ProSiebenSat.1 0,05 5,35 5,57
PVA TePla - 13,70 13,83
RENK Group 0,30 19,15 19,62
SAF Holland 0,85 14,70 15,12
Salzgitter 0,45 16,00 16,20
Schaeffler Inh. 0,44 4,35 4,46
SFC Energy - 16,64 16,96
SGL Carbon - 4,01 4,13
Sixt St. 3,90 75,25 75,35
SMA Solar Techn. 0,50 13,51 14,11
Sto & Co. Vz 5,00 108,20 110,20
Stratec 0,55 32,00 33,55
Südzucker 0,90 10,80 11,02
Süss MicroTec NA 0,20 48,70 49,05
Takkt 1,00 8,00 8,20
thyssenkr. nucera - 8,95 9,05
Verbio 0,20 10,84 11,28
Vossloh 1,05 42,25 42,75
Wacker Neuson NA 1,15 14,18 14,30
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,74 11,84

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 16.12. 13.12.

About You Hold. - 6,47 6,49
Aumann 0,20 10,62 10,50
BayWa vNA - 9,80 9,67
BB Biotech NA (CH) 2,00 39,10 38,50
BMWVz. 6,02 72,35 74,20
Encavis - 17,36 17,33
Fuchs St. 1,10 32,50 32,65
Hapag-Lloyd NA 9,25 155,20 156,60
Henkel & Co. 1,83 75,65 74,55
Homag Group 1,01 38,00 38,20
JDC Group - 22,80 23,60
Leifheit 1,05 16,35 16,55
Medigene NA - 1,07 1,05
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,00 153,20
Sartorius St. 0,73 178,80 185,80
Volkswagen St. 9,00 88,45 89,25

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 16.12. 13.12.

3U Holding 0,05 1,57 1,56
BioNTech - 109,80 116,40
Brain Biotech - 4,14 4,15
CeoTronics 0,15 6,00 6,30
Datron 0,20 7,50 7,45
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,00 6,98
KSB St. 26,00 655,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,73 1,73
MVV Energie NA 1,45 30,80 30,40
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 75,00 75,00
Simona 1,85 57,00 57,00

EURO STOXX 50 g 4947,03 (–0,42%)
Div. 16.12. 13.12.

AB Inbev (BE) 0,82 50,60 51,40
Adyen (NL) - 1499,00 1497,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,04 32,08
Air Liquide (FR) 2,91 159,48 159,68
ASML Hold. (NL) 1,52 690,80 684,20
AXA (FR) 1,98 34,05 34,00
Banco Santander (ES) 0,10 4,67 4,67
BBVA (ES) 0,29 9,77 9,73
BNP Paribas (FR) 4,60 58,70 58,83
Danone (FR) 2,10 65,04 64,60
Enel (IT) 0,22 7,05 6,96
Eni (IT) 0,25 13,14 13,30

EssilorLuxottica (FR) 3,95 235,00 230,30
Ferrari (NL) 2,44 417,90 432,20
Hermes Internat. (FR) 21,52 2255,00 2286,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,22 13,17
Inditex (ES) 0,77 49,98 50,26
ING Groep (NL) 0,35 14,80 14,89
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,97 3,89
Kering (FR) 9,50 239,95 245,60
L’Oréal (FR) 6,75 340,75 343,00
LVMH (FR) 5,50 633,20 637,60
Nokia (FI) 0,03 4,23 4,21
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,67 10,69
Pernod Ricard (FR) 2,35 112,15 114,50
Prosus (NL) 0,10 40,30 41,01
Safran (FR) 2,20 210,30 207,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 89,08 89,75
Schneider Electr. (FR) 3,50 245,10 243,95
St. Gobain (FR) 2,10 88,28 89,02
Stellantis (NL) 1,55 12,63 13,32

Amundi TopWorld x 276,26 279,18
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,17 179,58
BNP PAM Euro MM* x 218,65 218,63
Commerz hausInvest 0,71 43,92 43,92
DekaAriDeka CF 1,36 91,39 92,08
Deka Digit Kommunik TF 1,50 119,51 120,63
Deka Euro Potential CF 2,60 157,84 159,33
Deka EuropaSelect CF 1,55 103,83 104,57
Deka Fonds CF 1,97 136,10 137,58
Deka Immo b Europa 1,10 48,37 48,35
Deka Immo b Global 1,20 55,44 55,46
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 392,71 393,87
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 69,27 69,53
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 60,23 60,49
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,97 39,15
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 77,83 78,18
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,80 40,95
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,48 42,67
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 435,05 436,54
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 401,65 403,02
Deka MegaTrends CF 2,11 160,35 161,13
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 97,07 97,67
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 142,98 143,87
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,73 39,90
Deka PrivatVorsorge AS x 97,14 97,67
Deka RenditDeka 0,36 22,56 22,59
Deka Spezial CF 8,93 708,17 711,31
Deka Technologie CF 1,19 103,63 103,09
Deka Varioinvest TF 1,13 66,08 66,09
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 71,82 72,11
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,54 47,76
DJE-Div&Sub P x 596,80 600,97
DWSAkkumula* x 2196,7 2210,3
DWSAkt.Strat.D* x 521,16 520,59
DWSArtif Intel ND* 0,05 475,72 474,75
DWS Cpt DJE Gl Akt* x 514,95 517,21
DWS D.Akt.O* x 569,22 568,40
DWS Deutschland* x 284,35 284,07
DWS Dt Float R.Nts LC* x 90,21 90,20
DWS ESG EurBd(M)LC* x 1874,1 1880,3
DWS Europ. Opp LD* 6,51 447,52 449,69
DWS Eurorenta* 0,36 48,58 48,84
DWS Eurovesta* 0,59 173,27 173,72
DWS Eurz Bds Flex LD* 0,67 31,47 31,52
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,18 37,18
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,23 47,23
DWS Glbl Growth* 0,05 257,70 256,84
DWS Global Hyb Bd LD* 1,65 37,40 37,42
DWS Heal. C TypO* x 373,03 375,67
DWS Qi LowVol Europe NC* x 366,84 367,38
DWS S.A CROCI US LC x 596,96 594,99
DWS Smart Ind Tech LD* 0,05 221,71 223,53
DWS StESGAlloBalLD 0,05 139,02 139,27
DWS TopAsien* x 238,09 240,43
DWS Top Dividen LD* 4,90 140,08 140,44
DWS Top Europe* 3,22 197,91 198,36
DWS Top Prtf Off* x 95,73 96,19
DWS TopWorld* 0,38 199,48 200,50
DWS US Growth* 0,05 584,99 588,59
DWSVermbf.I LD* 0,93 320,65 322,48
DWSVermbf.R LD* 0,31 15,70 15,77
DWSVors.AS(Dyn.)* x 174,62 175,07
DWSVors.AS(Flex)* x 169,97 170,43
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,05 27,86
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,24 23,33
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 160,12 160,37
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,03 79,22
Hansainvest HANSAcentro x 88,34 88,73
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,48 21,52
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,07 72,68
LBBWAMMulti Global R* 1,62 103,82 104,36
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,10 30,18
MEAG EuroBalance* 0,99 69,27 69,26
MEAG EuroInvest A* 2,95 106,69 106,87
MEAG ProInvest* 3,24 234,79 235,04
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 351,38 352,84
Metzler Ir European Growth A* 1,08 257,93 259,71
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 253,04 253,71
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,80 44,86
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,17 45,22
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,26 65,50
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,67 35,69
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 68,56 68,96
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,83 97,84
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 496,02 496,07
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,90 90,17
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 137,32 137,80
Union Profi-Balance* 1,25 88,89 89,13
Union UniDeutschl. XS* x 166,62 167,39

Union UniEuroAktien* 1,39 91,91 92,15
Union UniEuroRenta* 0,38 59,94 60,05
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 282,79 283,45
Union UniFonds* 0,88 63,67 63,92
Union UniGlobal* 6,45 459,61 460,99
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 393,97 395,20
Union UniGlobal-net-* 3,50 274,75 275,59
Union UniKlassikMix* x 118,49 117,99
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 267,57 268,53
Union UniRak* 2,61 163,77 164,31
Union UniRak-net-* 1,36 87,27 87,56
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,11 80,47
Union UniStrat: Konserv.* x 74,88 75,16
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,00 96,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,39 53,39
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,90 47,90
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 125,85 126,25
Westinv . InterSel. 1,00 48,22 48,21

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 79297,00 82762,00
10 g Goldbarren 781,50 860,00
Feinsilber (kg) 877,50 1231,89
1 oz Platinbarren 834,00 1162,04
1 oz Britannia 2443,00 2605,00
1/2 oz Maple Leaf 1221,50 1375,60
1/4 oz Maple Leaf 610,50 706,70
1/10 oz Maple Leaf 244,00 290,10
1 oz Krügerrand 2443,00 2579,00
ACI Kupfernotierung 16.12. 14.12.
€/100kg, cunova.com 1001,00 900,61

ÖLPREISE
Rohöl 16.12. 13.12.
ÖL (Brent) $/Brl 73,87 74,35
Heizöl (2501-3500l) 11.12. 4.12.
Frankfurt, €/100l 101,27-98,06 101,91-98,65

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 16.12.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8295
Dänische Kronen (DKK) 7,4588
Japanische Yen (JPY) 161,7300
Norwegische Kronen (NOK) 11,7160
Polnischer Zloty (PLN) 4,2640
Schwedische Kronen (SEK) 11,4541
Schweizer Franken (CHF) 0,9372
Südafrikanischer Rand (ZAR) 18,7692
Tschechische Kronen (CZK) 25,0360
Türkische Lira (TRY) 36,7034
US-Dollar (USD) 1,0498

1 Bitcoin in EUR (16.12.) 102097,2200

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 16.12. 13.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,589 99,21 99,21
0,00 BO S.182 20/25 2,214 98,24 98,25
0,00 BO Grüne 20/25 2,207 98,25 98,26
0,00 BO S.183 21/26 2,028 97,41 97,40
0,00 BO S.184 21/26 1,984 96,51 96,51
0,00 BO S.185 22/27 1,976 95,55 95,53
1,30 BO S.186 22/27 1,935 98,27 98,25
1,30 BO Grüne 22/27 1,938 98,26 98,25
Dt. Rentenindex 126,65 126,70
Umlaufrendite 2,19 2,17

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 52,00 53,35
UniCredit (IT) 0,93 38,89 38,93
Vinci (FR) 1,05 100,10 101,05
Wolters Kluwer (NL) 0,83 162,00 161,75

DOW JONES g 43809,13 (–0,04%)
Div. 16.12. 13.12.

3M (US) 0,70 123,56 123,30
Amazon.com (US) - 220,35 216,70
American Express (US) 0,70 289,55 287,90
Amgen (US) 2,25 257,40 258,85
Apple Inc. (US) 0,25 238,80 236,20
Boeing (US) - 166,36 161,50
Caterpillar (US) 1,41 362,00 363,00
Chevron Corp. (US) 1,63 142,50 147,02
Cisco Systems (US) 0,40 55,10 55,76
Coca-Cola (US) 0,49 59,93 60,40
Disney Co. (US) 0,50 106,86 108,12
Goldman Sachs (US) 3,00 550,70 561,40

Home Depot (US) 2,25 398,20 396,40
Honeywell (US) 1,13 220,65 218,25
IBM (US) 1,67 216,90 219,65
Johnson&Johnson (US) 1,24 138,40 139,40
JP Morgan Chase (US) 1,25 227,50 228,20
McDonald’s (US) 1,77 284,40 283,45
Merck & Co. (US) 0,81 96,00 96,70
Microsoft (US) 0,83 427,30 425,25
Nike (US) 0,40 74,14 73,66
Nvidia (US) 0,01 124,52 127,88
Procter & Gamble (US) 1,01 163,98 163,20
Salesforce Inc. (US) 0,40 337,40 336,35
Sherwin Williams (US) 0,72 349,85 347,45
Travelers Comp. (US) 1,05 236,70 236,40
UnitedHealth (US) 2,10 478,00 502,00
Verizon (US) 0,68 39,47 39,98
VISA Inc. (US) 0,59 301,55 300,10
Walmart Inc. (US) 0,21 90,82 89,99

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 16.12. 13.12.
ABB NA (CH) 0,87 51,98 51,60
Abbott Lab (US) 0,55 107,58 108,90
AbbVie Inc (US) 1,55 163,88 165,80
Alphabet Inc. A (US) 0,20 188,82 181,00
Altria Group (US) 1,02 52,38 52,16
BP PLC (GB) 0,08 4,65 4,77
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 14,95 15,09
Exxon Mobil (US) 0,99 104,00 105,00
Ford Motor (US) 0,15 9,77 9,78
GE Aerospace (US) 0,28 161,00 158,50
General Motors (US) 0,12 49,88 50,13
Generali (IT) - 28,17 28,40
Kone Corp. (FI) 1,75 48,12 48,48
Meta Platforms (US) 0,50 596,40 590,20
Nestlé NA (CH) 3,00 74,46 75,18
Novartis NA (CH) 3,30 88,00 87,74
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 103,70 100,28
Oracle (US) 0,40 163,94 164,50
Pepsico (US) 1,36 149,66 151,10
Pfizer (US) 0,42 24,27 24,36
RTX Corp. (US) 0,63 112,32 111,56
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 926,00 928,00
Shell (GB) 0,33 29,80 30,35
Sony (JP) 10,00 20,43 20,54
Starbucks Corp. (US) 0,61 93,09 92,81
Tesla (US) - 437,80 414,60
Vodafone (GB) - 0,82 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 72,56 73,58

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 16.12. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 151,67 152,76
AGI Adiverba A 3,05 247,45 249,29
AGI All Stratfds Ba A 1,54 110,01 110,33
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,16 112,14
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 102,27 102,69
AGI Concentra A 2,16 147,51 148,62
AGI CONVEST 21 VL 1,35 107,77 108,10
AGI Eur Renten AE 0,96 51,59 51,67
AGI Euro BondA 0,17 10,57 10,76
AGI Europazins A 0,79 50,06 50,12
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 169,20 172,29
AGI F Alz EurpValA 2,41 135,29 138,66
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,91 92,14
AGI Fondak A 3,20 206,96 208,93
AGI Fondis 1,93 154,12 154,59
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,36 48,09
AGI Industria A 2,29 145,38 146,55
AGI Interglobal A 7,88 512,70 518,25
AGI InternRent A 0,68 43,44 43,58
AGI Kapital Plus A 1,07 67,61 67,88
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 98,48 100,29
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 938,62 938,37
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,57 48,57
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 266,84 270,80
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 168,43 169,52
AGI Rentenfonds A 1,21 75,61 75,72
AGI Rohstofffonds A 1,40 80,10 81,96
AGI Thesaurus AT x 1209,5 1218,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 218,60 218,01
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 235,65 237,39
AGI Verm. Europa A 1,57 51,48 51,96
AGIWachstum Eurol A 0,07 136,13 137,89
AGIWachstum EuropaA 2,71 172,24 173,76
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 165,04 166,98
Amundi Pio Global Eq A€* x 194,25 195,91

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktien-
markt sind die Kurse zum Beginn der
Woche moderat gesunken. Der DAX
büßte 0,5 Prozent auf 20.314 Punkte
ein. Auf den Index drückten insbeson-
dere sehr schwache Kurse bei den Au-
toaktien. Im Handel hieß es, wie oft zum
Jahresende zu beobachten, seien von
Kapitalanlagegesellschaften im bisheri-
gen Jahr gut gelaufene Aktien eher ge-

kauft und schlecht gelaufene verkauft
worden. Zu letzteren gehören auch die
Autotitel. Dazu hätte auch die weiter trü-
ben Aussichten für die Branche belastet.
Überkapazitäten dürften im kommen-
den Jahr weiter die Margen bei VW & Co
belasten, die Ausschüttungen in Folge
weiter sinken. Ein Ende der Malaise sei
noch nicht abzusehen. Mercedes-Benz
verloren 3,8 und BMW 3,1 Prozent.

DAX zum Wochenstart leichter – Autoaktien sehr schwach
(Dow Jones) -

DAX g 20313,81 (–0,45%) TECDAX g 3513,65 (–0,22%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 16.12. 13.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 243,00 240,00 +1,25 WWWW 69,0 245,4 P__________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 157,88 160,16 WWWW –1,42 29,6 172,8 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,6 299,40 302,10 WWW –0,89 12,2 304,7 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,8 43,78 44,61 WWWWW –1,85 12,7 54,93 ________P__ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,50 19,76 WWWW –1,33 10,3 36,09 _________P_ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 124,10 124,70 WW –0,48 28,2 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,7 77,62 80,16 WWWWWWWW –3,17 5,6 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,5 60,46 61,08 WWW –1,02 12,8 87,12 ________P__ 54,88
Commerzbank 0,35 2,3 15,42 15,11 +2,09 WWWWWW 8,3 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,4 65,30 66,64 WWWWW –2,01 10,5 78,40 _____P_____ 51,02
Covestro - - 57,20 57,90 WWWW –1,211144,0 58,50 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,2 36,40 37,19 WWWWWW –2,12 8,5 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,6 17,15 17,06 +0,49 WW 11,4 17,31 P__________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 224,40 222,90 +0,67 WW 21,6 225,6 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 35,01 35,32 WWW –0,88 12,3 46,00 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,6 30,00 29,80 +0,67 WW 16,4 30,78 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,5 11,70 11,86 WWWW –1,35 10,6 13,82 _________P_ 11,48
Fresenius - - 34,83 34,85 W –0,06 18,4 36,24 _P_________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 253,70 255,60 WWW –0,74 13,1 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,4 123,55 125,10 WWWW –1,24 11,1 127,1 _P_________ 78,58
Henkel Vz. 1,85 2,2 85,34 85,32 +0,02 W 16,0 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,85 33,02 WW –0,51 17,3 38,81 _____P_____ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,8 54,35 56,53 WWWWWWWWW –3,86 4,7 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,6 140,70 141,15 WW –0,32 15,8 177,0 _________P_ 137,5
MTU Aero 2,00 0,6 326,50 322,90 +1,11 WWW 25,2 332,6 P__________ 187,0
Münch. R. vNA ° 15,00 2,9 520,60 517,40 +0,62 WW 11,2 526,0 P__________ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,9 59,24 60,70 WWWWWW –2,41 13,2 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,3 35,22 36,01 WWWWWW –2,19 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 43,60 43,65 W –0,11 20,3 44,13 _P_________ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 623,80 616,00 +1,27 WWWW 28,7 663,8 _P_________ 280,3
RWE St. 1,00 3,5 28,58 29,28 WWWWWW –2,39 10,4 41,63 __________P 28,15
SAP ° 2,20 0,9 240,65 241,05 W –0,17 54,0 243,4 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 223,80 227,90 WWWWW –1,80 54,3 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 51,10 48,88 +4,54 WWWWWWWWWWW - 53,30 _P_________ 10,83
Siem.Health. 0,95 1,8 53,78 53,50 +0,52 WW 24,3 58,14 ____P______ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 190,32 191,38 WW –0,55 18,2 196,7 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 103,70 103,70 ±0,00 31,9 125,0 ______P____ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,0 29,76 31,04 WWWWWWWWWW –4,12 14,9 33,93 ____P______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,5 86,24 88,02 WWWWW –2,02 3,1 128,6 _________P_ 78,86
Zalando - - 34,27 34,54 WWW –0,78 40,8 35,87 _P_________ 15,95

. In Hessen sind im laufenden
Jahr mehr Firmen in die Pleite
gerutscht als 2023. Mit ge-
schätzt 72 Fällen je 10.000
Unternehmen liegt die Insol-
venzquote genau im Durch-
schnitt der 16 Bundesländer,
wie aus Berechnungen der
Wirtschaftsauskunftei Creditre-
form hervorgeht. 2023 hatte es
in Hessen 60 Firmenpleiten je
10.000 Unternehmen gegeben.

. Rheinland-Pfalz steht mit
61 Firmenpleiten je 10.000
Unternehmen etwas besser da.
Ein Jahr zuvor hatte es in
Rheinland-Pfalz 53 Firmenplei-
ten je 10.000 Unternehmen ge-
geben.

REGIONALE ZAHLEN
LONDON (dpa). Die britische

Regierung stimmt der Über-
nahme der Royal Mail durch
den tschechischen Milliardär
Daniel Kretinsky zu. Das be-
stätigte Wirtschaftsminister
Jonathan Reynolds, wie die
britische Nachrichtenagentur
PA meldete. Das hinter Royal
Mail stehende Unternehmen
International Distribution Ser-
vices (IDS) soll demnach für
3,6 Milliarden Pfund (rund 4,3
Mrd. Euro) den Besitzer wech-
seln. Zur Übernahme-Verein-
barung gehörten PA zufolge
eine Reihe von Zugeständnis-
sen des neuen Mehrheitseig-
ners. So soll der britische Staat
eine sogenannte „golden
share“ an Aktienanteilen be-
halten. Zu den Bedingungen
gehört laut Berichten auch die
Beibehaltung der einheitli-
chen Preisgestaltung, ein-
schließlich der Zustellung von
Briefen erster Klasse an sechs
Tagen die Woche.

Britische Post
in tschechischer

Hand
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BADEN-BADEN. Sportgymnastin
Darja Varfolomeev nimmt tief
berührt die Trophäe aus den
Händen von Tennis-Star Angeli-
que Kerber entgegen. Kugelsto-
ßerin Yemisi Ogunleye wird
vom Auftritt ihres eigenen Gos-
pel-Chors überrascht. Dressur-
reiterin Jessica von Bredow-
Werndl schwärmt von ihrer mit
Olympia-Gold in den Ruhestand
gerittenen Stute Dalera. Die 3x3-
Basketballerinnen stehen strah-
lend vor der Videowand mit der
aus Orlando eingespielten Lo-
beshymne der Wagner-Brüder.
Heino und Oliver Zeidler fallen
sich mit Tränen in den Augen in
die Arme, nachdem der Vater
die Laudatio auf den zu Olym-
pia-Gold geruderten Sohn ge-
halten hat. Triathlet Patrick Lan-
ge erzählt von den Gedanken an
seine verstorbene Mutter beim
dritten Hawaii-Sieg.

Zeidler kritisiert Politik,
Verbände und Medien

Große Gefühle auf der Bühne,
bewegende Momente und ein
immer wieder stehend applau-
dierendes Publikum – die Kür
von Sportlerin, Sportler und
Team des Jahres war wieder
eine Gala mit emotionalem Fa-
milienfest-Charakter. Mit dem
besonderen Glanz eines Olym-
pia-Jahres. Als die Scheinwerfer
der Live-Übertragung ausgin-
gen, fielen aber auch schnell
kritischeWorte hinter der golde-
nen Fassade. „Die Sportler sind
erfolgreich in einem Fördersys-
tem, das nicht für Spitzenleis-
tungen ausgelegt ist“, spitzte
Oliver Zeidler seine Kritik an
einem System zu, aus dem er
selbst ausgestiegen ist: „Mein
Vater und ich haben uns 2020
aus diesem Verbandskonstrukt
rausgezogen. Weil wir einfach
gemerkt haben, dass es viel zu
träge ist und uns nicht die Be-
dingungen schafft, die es für
Topleistungen braucht.“
Auf diesem eigenen Weg wur-

de der 28 Jahre alte Ruder-Hü-
ne nun Olympiasieger und
Sportler des Jahres. Dieses Ram-
penlicht nutzte er nun dazu,

neben den dankenden auch kri-
tische Worte zu wählen. „Das
Budget passt. Wir müssen aber
die Bürokratie abbauen, damit
die Gelder mehr an die Athleten
fließen.“ Neben der Politik
nahm Zeidler auch die Medien
in die Pflicht: „Der Sport, den
wir auf Spitzenniveau bringen,
muss auch so dargestellt wer-
den. Da bringt es nix, dass man
in der Sportschau Dritte Fuß-
ball-Liga statt Olympia zeigt.“
Was sich der neben ihm sit-

zende Yorck Polus bitter lä-
chelnd anhörte. Weil er selbst
als ehemaliger Ruderer ein Herz
für Zeidlers Sport hat, weil er als
ZDF-Sportchef aber nach eige-
nen Worten gerne alles dafür
tun würde, den Spitzensport ab-
seits des Fußballs angemessen
abzubilden. Polus schob den
Schwarzen Peter aber schnell
weiter. An das Publikum, das
sich nunmal zu wenig für die
Randsportarten interessiere,

wenn nicht gerade Olympia ist.
Und an die Verbände, die es
nicht schaffen würden, etwa im
Sommer ihre Spitzenwettkämp-
fe analog zum Winter fernseh-
gerecht zu koordinieren.

Basketball-Heldin mahnt
fehlende Infrastruktur an

Den eigenen Verband nahm
auch Svenja Brunckhorst in die
Pflicht. „Der Olympiasieg kam
ein bisschen zu schnell“, erklär-
te die Kapitänin des 3x3-Basket-
ball-Teams, das für eine der
größten Überraschung der
Olympischen Spiele sorgte.
„Das war ein großes Startup mit
ganz viel Energie von Leuten,
die jahrelang ganz viel Herzblut
reingesteckt haben. Aber es
fehlt einfach noch die Infra-
struktur für 3x3.“ So gebe es in
Deutschland nur einen Leis-
tungsstützpunkt für die boo-
mende Sportart: „Für ein Land,

das gerade den Olympiasieg ge-
holt hat, ist das definitiv zu we-
nig.“
Einer mit viel Herzblut für sei-

ne Sache ist Samir Suliman, der
in Baden-Baden auch als Trainer
des Jahres ausgezeichnet wur-
de. Der 3x3-Bundestrainer be-
dankte sich für die große Wert-
schätzung, die seinem Team
und der Sportart entgegenge-
bracht wurde. Abgebildet allein
im deutlichen Abstimmungs-
ergebnis vor den Fußballern
von Bayer Leverkusen, „die Un-
fassbares geleistet haben und
ungeschlagen Deutscher Meis-
ter wurden“. Aber auch Suliman
ermahnte Sport-Deutschland
und letztlich die ganze Gesell-
schaft: „Wir müssen agiler wer-
den. Mehr Bewegung, zielge-
richteter, schneller.“ Ehe nach
vielen kritischen Worten doch
noch der Genuss an einem ein-
mal mehr besonderen Abend
für den deutschen Sport folgte.

Wechsel nach dem Abendessen
Basketball-Weltmeister undWandervogel: Dennis Schröder spielt künftig für die Golden State Warriors

SAN FRANCISCO (dpa). Die
Nachricht von seinem Wech-
sel erreichte Dennis Schröder
kurz nach dem Abendessen.
Der Kapitän der deutschen
Basketball-Nationalmann-
schaft saß noch am Tisch, als
ihm sein Agent in einem Tele-
fonat sagte, dass er zukünftig
für die Golden State Warriors
und an der Seite von Super-
star Stephen Curry spielen
wird – und nicht mehr für die
Brooklyn Nets, für die er bis-
lang seine beste NBA-Saison
abgeliefert hat. In der NBA
geht das schnell, für Schröder
ist es bereits der vierte Wech-
sel in einer laufenden Saison.
„Die Reaktionen darauf wa-

ren erst mal sehr schockiert.
So früh, nach 25, 26 Spielen
schon getradet zu werden, ist
heftig“, sagte Schröder über
die Momente, in denen er
sich von seinen nun ehemali-
gen Teamkollegen verab-
schiedete. Weihnachten ver-
bringt der Weltmeister nicht
mehr im winterlichen New
York, sondern in San Francis-
co an der Westküste der USA.
Zugleich wertete der 31 Jahre
alte Braunschweiger die Ad-
vents-Überraschung aber
auch als gutes Zeichen: „Es
sagt natürlich aus, wie doll
sie dich haben wollen. Im
Endeffekt ist das sehr, sehr
cool.“

Das machten auch die Aus-
sagen von Warriors-Routinier
Draymond Green deutlich.
„Wir haben ihn nicht geholt,
damit er reinpasst. Wir spie-
len Basketball auf eine Art,
die er nicht spielt. Ich glaube
nicht, dass er sich uns anpas-
sen muss. Wir müssen uns
ihm anpassen. Weil er Sa-
chen macht, die uns fehlen,
in denen wir nicht gut sind“,
sagte der viermalige Meister.
„Er verhält sich, als gehört er
zu jeder Zeit in jeden Raum.
Und ich habe großen Respekt
für Leute, die sich so verhal-
ten. Ich respektiere ihn für
wer er ist und was er ist.“

Warriors-Trainer Steve Kerr
und Schröder teilen sich den
gleichen Agenten, ganz über-
raschend kam das Interesse
der Warriors für den Aufbau-
spieler daher nicht. Am
Samstag berichteten US-Me-
dien über das bevorstehende
Tauschgeschäft, seit Sonntag
ist es offiziell. Sein Debüt
gibt er wohl am Donnerstag
beim Auswärtsspiel gegen
Memphis.
„Ich bin begeistert. Ich ha-

be Dennis gesagt, er hat mir
auf drei Kontinenten schon in
den Hintern getreten“, be-
richtete Warriors-Trainer Kerr
von seinem Gespräch mit

Schröder. Noch im Trikot der
Lakers sei Schröder 2022
„brillant“ gewesen in den
Playoff-Duellen mit den War-
riors – bei der WM vor zwei
Jahren gewann Deutschland
dann gegen das von Kerr trai-
nierte US-Nationalteam im
Halbfinale auf dem Weg zum
Titel, vergangenen Sommer
gab es ein viel beachtetes
Testspiel vor Olympia. „Er ist
ein Zocker, ein Wettkämpfer,
ein Pick-and-Roll-Spieler, ein
Spieler der vorne und hinten
gut ist“, sagte Kerr.
Zukünftig soll Schröder

Olympiasieger Curry entlas-
ten. „Es kann mir helfen, es
kann uns helfen“, sagte Cur-
ry zum Wechsel. Kerr deute-
te bereits an, dass Schröder
als Startspieler gedacht ist.
Die Warriors sind in der

Western Conference trotz der
zuletzt enttäuschenden Pha-
se auf Playoff-Kurs, aber
nicht mehr das dominante
Team, das zwischen 2015 und
2022 in acht Jahren sechs
Mal in die NBA-Finals kam
und vier Mal die Meister-
schaft gewann. In Curry und
Green sind aber noch immer
zwei der Säulen dieser Zeit
aktiv und Schröders Chancen
auf den ersten Titel seiner
NBA-Karriere nun deutlich
größer als bei den Nets oder
zuvor den Toronto Raptors.

ZITAT DES TAGES

Ich bin der Boss, ich bin der Manager –
und ich bin nicht gut genug.

Pep Guardiola, Trainer des englischen Fußball-Serienmeisters
Manchester City, übt nach der 1:2-Derbyniederlage gegen
Manchester United heftige Selbstkritik.

TOP & FLOP

Moritz Wagner Attacke auf Profi

Der 27 Jahre alte Berliner hat in
der NBA so viele Punkte in
einem Spiel erzielt wie nie zu-
vor in seiner Basketball-Karrie-
re. Die Niederlage der Orlando
Magic gegen die New York
Knicks konnte der Weltmeister
aber dennoch nicht verhin-
dern. Beim 91:100 verbuchte
Moritz Wagner als Einwechsel-
spieler 32 Punkte und war da-
mit der erfolgreichste Werfer
der Partie. „Ich versuche ein-
fach, mich selbst hier zu bewei-
sen. Aber es spielt keine Rolle,
wir haben verloren, also juckt
es niemanden“, sagte der ältere
Bruder des verletzten Franz
Wagner. Weil auch Paolo Ban-
chero ausfällt, fehlen Orlando
die beiden wichtigsten Profis.

Der frühere Bundesliga-Profi
Guido Burgstaller ist bei einem
Angriff schwer am Kopf verletzt
worden. Der Stürmer des öster-
reichischen Erstligisten Rapid
Wien sei am Wochenende von
einem Unbekannten in der Wie-
ner Innenstadt attackiert wor-
den und durch einen „brutalen
Schlag“ gestürzt, teilte der Club
mit. Dadurch habe der 35 Jahre
alte Österreicher unter anderem
einen Schädelbasisbruch erlit-
ten. Den Angaben zufolge liegt
Burgstaller im Krankenhaus und
wird behandelt. Er werde meh-
rere Monate ausfallen. Sein Ex-
Club FC Schalke 04 (2017-2020)
drückte auf der Plattform X sein
Bedauern aus und schrieb:
„Was für eine abscheuliche Tat.“

+ -

STENOGRAMM

Fußball: Ein Jahr nach der
Heim-EM kann Deutschland
wieder zum Gastgeber eines
Sommerturniers werden. Wie
die Uefa mitteilte, wird die End-
runde der Nations League vom
4. bis 8. Juni entweder in
Deutschland oder Italien statt-
finden. Die Entscheidung über
den Ausrichter fällt im sportli-
chen Vergleich der beiden vier-
maligen Weltmeister (20./23.
März). Als Spielorte für das Fi-
nalturnier sind München und
Stuttgart vorgesehen.
Fußball: Eintracht Frankfurt

und Nnamdi Collins haben den
bisher bis 2028 laufenden Ver-
trag vorzeitig um zwei Jahre bis
2030 verlängert.
Darts: Bei seinem Ally-Pally-

Debüt setzte sich der Schwabe
Kai Gotthardt nach 0:1-Rück-
stand mit 3:1 Sätzen gegen den
Schotten Alan Soutar durch. In
der zweiten WM-Runde trifft er
auf Stephen Bunting, Halbfina-
list bei der WM 2023.
VfL Bochum: Der Fußball-Bun-

desligist hat offiziell Einspruch
gegen die Wertung des Spiels
beim 1. FC Union Berlin (1:1)
eingelegt. Die Partie am Sams-
tag war für mehr als 25Minuten

unterbrochen gewesen, nach-
dem Bochums Torhüter Patrick
Drewes von einem aus dem
Union-Block geworfenen Feuer-
zeug getroffen worden war und
benommen vom Feld musste.
American Football: Eine Mons-

ter-Leistung von Amon-Ra St.
Brown hat die zweite Saisonnie-
derlage der Detroit Lions nicht
verhindern können. Der 25-Jäh-
rige kam gegen die Buffalo Bills
auf die Karrierebestwerte von
14 gefangenen Pässen und
einem Raumgewinn von insge-
samt 193 Yards, zudem erzielte
er einen Touchdown.
Leichtathletik: Der DLV und die

Nationale Anti-Doping-Agentur
haben ihre mehr als zwei Jahr-
zehnte lange Partnerschaft ver-
längert.
Fußball: Nach einer Amtszeit

von fünfeinhalb Monaten trennt
sich RB Salzburg von Jürgen
Klopps ehemaligem Co-Trainer
Pepijn Lijnders.
Fußball: Die Weltfußballerin

und der Weltfußballer des Jah-
res werden überraschend schon
an diesem Dienstag gekürt. No-
miniert sind auch Nationalspie-
ler Florian Wirtz und der frühe-
re DFB-Star Toni Kroos.

FUSSBALL

Dritte Liga
1. FC Saarbrücken – Alem. Aachen 1:1

Auslandsligen
Spanien: San Sebastian – Las Palmas 0:0, FC Bar-
celona – Leganes 0:1.

Italien: AC Mailand – CFC Genua 0:0.

ERGEBNISSE

TV-TIPP

13.30/20.00, Sport1: Darts:Weltmeisterschaft
in London, 1. und 2. Runde.

1.55, Pro 7: Basketball, NBA Cup, Finale.

Erst die Kür, dann die Kritik
Sportler des Jahres nutzen Gala zum Verweis auf Probleme in Sport-Deutschland

Von Udo Döring

Wertschätzung. Ein großes, ein emotional besetz-
tes Wort. Gerne genommen von den Athleten,
die als Sportlerin, Sportler und Team des Jah-

res gekürt wurden. Sich durchweg aber nur als Stellver-
treter sehen für jene, von denen sie gefeiert wurden und
die selbst Medaillen gewonnen haben. Bei der Gala in
Baden-Baden feiert sich der Sport immer ein bisschen
selbst. Mit erfreulich selbstverständlicher Einbindung
des Para-Sports auch in die Ergebnislisten. Ein Wohlge-
fühl durch Wertschätzung, weil hier jeder weiß, welch
Fleiß und Entbehrungen hinter den Erfolgen stecken. Oft
auch Enttäuschung und Tragik. Wie bei Oliver Zeidler,
der am Halbfinal-Aus in Tokio 2021 nach eigenen Wor-
ten fast zerbrach und drei Jahre später als Olympiasieger
und Sportler des Jahres da steht. Mit dem Gefühl, dass
außerhalb der Sport-Blase die Wertschätzung schnell
nachlässt. Der Ruder-Hüne nutzte sein Rampenlicht zum
Blick auf die Schattenseiten: träge Verbandsstrukturen,
zu viel Bürokratie, Fußball über alles. Der Alltag hat die
Randsportarten nach Olympia schnell wieder. Wahl und
Gala haben einmal mehr zwei Lager verdeutlicht: Fuß-
ball und Rest-Sport. Die (durchaus verdiente) Kür von
Toni Kroos zur Legende des Sports war eher unpassend
inszeniert. Die auf dem Platz so glorreichen Kicker von
Bayer Leverkusen waren vor Ort in bester Fußball-Tradi-
tion enttäuschend vertreten. Dass es mal wieder ein Vi-
zekusen gab, machte die 3x3-Basketballerinnen zurecht
stolz. Ein souveräner Wahlsieg als starkes Zeichen der
Wertschätzung – mit höchst ungewisser Nachhaltigkeit.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Das kurze Wohlgefühl
der Wertschätzung für
die Sportler des Jahres

BUNDESLIGA

14. Spieltag
RB Leipzig – Eintr. Frankfurt 2:1
1. FC Bayern München14 10 3 1 42:12 33
2. Bayer Leverkusen 14 8 5 1 32:20 29
3. Eintr. Frankfurt 14 8 3 3 34:20 27
4. RB Leipzig 14 8 3 3 23:15 27
5. SC Freiburg 14 7 3 4 20:19 24
6. VfB Stuttgart 14 6 5 3 29:24 23
7. FSV Mainz 05 14 6 4 4 25:19 22
8. Borussia Dortmund 14 6 4 4 25:21 22
9. SVWerder Bremen 14 6 4 4 22:24 22
10. VfL Wolfsburg 14 6 3 5 31:25 21
11. Mönchengladbach 14 6 3 5 23:19 21
12. Union Berlin 14 4 5 5 13:15 17
13. FC Augsburg 14 4 4 6 16:27 16
14. TSG Hoffenheim 14 3 5 6 19:26 14
15. FC St. Pauli 14 3 2 9 11:19 11
16. 1. FC Heidenheim 14 3 1 10 18:31 10
17. Holstein Kiel 14 1 2 11 14:37 5
18. VfL Bochum 14 0 3 11 11:35 3

Emotionale Momente bei der Gala der „Sportler des Jahres“: Oliver Zeidler jubelt mit Vater Heino
(oben), Angelique Kerber umarmt Darja Varfolomeev (unten links), die 3x3-Basketballerinnen Elisa
Mevius, Svenja Brunckhorst, Sonja Greinacher und Marie Reichert zeigen ihre Trophäe. Fotos: dpa

Von Brooklyn nach San Francisco: Dennis Schröder agiert ab so-
fort an der Seite von Superstar Stephen Curry. Foto: dpa

Wirtz verlängert
wohl bei Bayer 04
LEVERKUSEN (dpa). Fußball-

Nationalspieler FlorianWirtz hat
seinen Vertrag mit Bayer Lever-
kusen einem Bericht des „Ki-
cker“ zufolge vorzeitig verlän-
gert. Der ursprünglich bis 2027
laufende Kontrakt sei um min-
destens ein Jahr verlängert wor-
den. Bayer hingegen bestätigte
das auf Anfrage noch nicht.
„Sollte sich an der aktuellen ver-
traglichen Situation (bis 2027)
etwas ändern, wird Bayer 04
dies selbstverständlich wie bis-
her und im Einvernehmen mit
der Familie Wirtz transportie-
ren“, erklärte der Club.
Wirtz kam im Januar 2020 als

damals 16-Jähriger vom 1. FC
Köln. Der mittlerweile 21-Jähri-
gewurde bei Bayer 04 zumWelt-
klassespieler und in der Vorsai-
son Double-Sieger. Immer wie-
der wird er mit dem FC Bayern
München und anderen europäi-
schen Topclubs in Verbindung
gebracht. Wirtz bestritt bislang
123 Bundesliga-Spiele und er-
zielte dabei 31 Tore. Für die deut-
sche Nationalmannschaft lief er
bislang 29 Mal auf. Dabei gelan-
gen ihm sechs Treffer.

Frauen-EM 2025:
Losglück für
DFB-Team

LAUSANNE (dpa). Die deut-
schen Fußballerinnen treffen
bei der EM in der Schweiz in
der Vorrunde auf Polen, Däne-
mark und Schweden. Das er-
gab die Auslosung der Euro-
päischen Fußball-Union UEFA
in Lausanne für das Turnier
vom 2. bis 27. Juli 2025. Das
Nationalteam von Bundestrai-
ner Christian Wück geht da-
mit Titelverteidiger England
zumindest in der Gruppen-
phase aus demWeg. Deutsch-
land startet auf dem Weg zum
angestrebten neunten
Triumph in der Gruppe C.
Das Eröffnungsspiel bestrei-

tet das Gastgeber-Team aus
der Schweiz in Basel gegen
Norwegen. Die Gruppe A ver-
vollständigen Island und Finn-
land. In der Gruppe B treten
Spanien, Portugal, Belgien
und Italien gegeneinander an.
Die Kracher-Gruppe D bilden
Frankreich, England, Wales
und die Niederlande. Die bei-
den Gruppenersten erreichen
das Viertelfinale. Als Grup-
pensieger würde die deutsche
Auswahl gegen den Zweiten
aus der England/Frankreich-
Gruppe in Zürich spielen, als
Zweiter auf den Sieger dieser
Gruppe in Basel.
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Rund umWeihnachten hö-
ren die Menschen beson-
ders viel Weihnachtsmu-
sik. Und das sieht man
auch an den Charts: Nor-
malerweise stehen dort
auf den ersten Plätzen
eher ganz neue Lieder.
Doch zurzeit sind dort nur
Weihnachtslieder vertre-
ten. Platz eins belegt das
Lied „All I Want For Christ-
mas Is You“ von der Sän-
gerin Mariah Carey.Darauf
folgt „Last Christmas“ von
der Band Wham!.Auf Platz
drei steht „Merry Christ-
mas Everyone“, gesungen
von dem Sänger Shakin‘
Stevens. Alle drei Lieder
sind schon 30 bis 40 Jah-
re alt. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Weihnachtslieder
in den Charts

Foto:dpa

Otto-Gitarre bringt
56.100 Euro

DEIDESHEIM (dpa). Eine von
Komiker Otto Waalkes gestal-
tete E-Gitarre ist bei einer On-
line-Auktion den Organisato-
ren zufolge für 56.100 Euro
versteigert worden. Über den
Erlös sei er überglücklich, sag-
te der pfälzische Künstler und
Gitarrenbauer Jens Ritter einer
Mitteilung zufolge. Der Schätz-
wert von 10.000 Euro sei um
fast das Sechsfache übertrof-
fen worden. „Das ist sensatio-
nell“, meinte Ritter, der schon
US-Stars wie Lady Gaga und
Prince beliefert hat. Der 51-
Jährige hatte 2021 ein erstes
„Otticaster“-Exemplar gebaut,
das im Museum in Emden
hängt. Ein Duplikat der E-Gi-
tarre in Form eines „Ottifan-
ten“ wurde nun für das Hilfs-
projekt „Ein Herz für Kinder“
versteigert. Ein Bieter aus Ber-
lin war der glückliche Käufer.

Beziehungen

Satiriker Sebastian Hotz (28)
alias „El Hotzo“ hat sich auf X
zu Betrug in Beziehungen ge-
äußert: „Ich war in den letzten
Jahren in Beziehungen wieder-
holt untreu und habe anschlie-
ßend meine Taten (...) ver-
tuscht.“ Der Podcaster über-
schrieb sein Statement: „Ich
möchte mich gern kurz zu den
Vorwürfen äußern“, sagte aber
nicht, wer ihm welche Vorhal-
tungen gemacht habe.

Brautmoment

Schauspielerin Yvette Nicole
Brown („Community“, „Drake &
Josh“) hat mit 53 Jahren gehei-
ratet – und alleinstehende Frau-
en ermuntert, bei der Sehnsucht
nach dem „Brautmoment“ ge-
duldig zu bleiben. Brown sieht
in der Hochzeit mit ihremMann
Anthony Davis einen „inspirie-
renden Moment“ für andere,
weil „ich in einem bestimmten
Alter bin“, wie sie dem „Peop-
le“-Magazin berichtete. Yvette Nicole Brown

Bügeleisen

Veronica Ferres (59) greift in
ihrer Freizeit nach eigener Aus-
sage gern zum Bügeleisen.
„Ich liebe es auch zu bügeln“,
sagte sie der „Augsburger All-
gemeinen“. Bei kaum einer
Arbeit sehe man das Ergebnis
schneller. „Wenn ein Hemd ge-
rade noch zerknittert ist, und
fünf Minuten später ist es glatt
gebügelt, ist das für mich ein
tolles Gefühl, das erfüllt mich“,
sagte die Schauspielerin. Veronica Ferres

LEUTE HEUTE

Sebastian Hotz Fotos: dpa

Schwiegereltern
bei Geschenken
sehr treffsicher
BERLIN (dpa). Bei Weih-

nachtsgeschenken haben
Schwiegereltern laut einer
Umfrage ein besseres Händ-
chen, als ihr Ruf vermuten
lässt. Von den Menschen, die
im vergangenen Jahr mit
ihrem Geschenk nicht zufrie-
den waren, gaben nur neun
Prozent die Schwiegereltern
als schlechte Schenker an. Das
ergab eine repräsentative Um-
frage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
Auftrag des Online-Portals
Kleinanzeigen. Auch die Groß-
eltern haben ein vergleichs-
weise gutes Händchen bei der
Geschenkeauswahl (9 Pro-
zent). Deutlich schlechter
schnitten die eigenen Eltern
sowie Partner ab (je 16 Pro-
zent). Die schlechtesten Ge-
schenkgeber sind Freunde: 18
Prozent sprachen ihnen eine
unglückliche Wahl bei der Be-
scherung zu.
Insgesamt waren 40 Prozent

der Befragten bei der vergan-
genen Bescherung über min-
destens ein Geschenk unzu-
frieden. Doch mit welchen
Präsenten wurden sie ent-
täuscht? Die größte Unzufrie-
denheit zeigte sich bei Süßig-
keiten, Essen oder Feinkost.
Auf Platz zwei liegen Kleidung
und Accessoires, dahinter rei-
hen sich Pflege- oder Kosme-
tikprodukte wie Shampoo,
Creme oder Parfüm, Dekoarti-
kel und Bücher ein.

Zahl der Opfer auf Mayotte bleibt ungewiss
Zyklon „Chido“ hinterlässt auf der Inselgruppe im Indischen Ozean eine Schneise der Verwüstung und zieht weiter nach Mosambik

MAMOUDZOU (dpa). Die Zahl
der Todesopfer im französi-
schen Überseegebiet Mayotte
im Indischen Ozean durch den
Zyklon „Chido“ ist weiter un-
gewiss. „Es wird Tage und Ta-
ge dauern“, sagte Frankreichs
geschäftsführender Innenmi-
nister Bruno Retailleau bei
einem Besuch der Inselgruppe.
In einer vorläufigen Bilanz

der Behörden vom Montag-
morgen war von 20 Toten die
Rede, berichtete der Sender
France Info. Am Sonntagabend
hatte der örtliche Präfekt Fran-

çois-Xavier Bieuville von Hun-
derten Toten gesprochen. Es
dürfte Tote geben, die nicht ge-
listet seien, denn Menschen
auf Mayotte könnten ihre Ver-
wandten nach muslimischer
Tradition innerhalb von 24
Stunden beerdigen, ohne dass
diese je auf Dokumenten der
Kliniken auftauchten. Mehr als
250 Verletzte wurden regist-
riert.
Mayotte liegt im Indischen

Ozean zwischen Mosambik
und Madagaskar. Etwa 310.000
Menschen leben auf der Insel-

gruppe. „Chido“ fegte am
Samstag mit Sturmböen mit
einer Geschwindigkeit von
mehr als 220 Kilometern pro
Stunde über Mayotte und hin-
terließ eine Spur der Verwüs-
tung. Vor allem ärmliche Be-
hausungen wurden von dem
Wirbelsturm zerstört. Tausen-
de Haushalte sind ohne Strom,
auch mit der Wasserversor-
gung und dem Telefonnetz gibt
es Probleme.
Es gebe noch immer Hoff-

nung, Menschen lebendig zu
finden, sagte Oberst Alexandre

Jouassard vom interministe-
riellen Krisenzentrum im Sen-
der France 2. Indes ist die Ge-
sundheitsversorgung vor Ort
schwierig. Frankreichs ge-
schäftsführende Gesundheits-
ministerin Geneviève Darrieus-
secq sprach im Sender France
2 von einer „sehr verschlech-
terten Situation, mit einem
sehr beschädigten Kranken-
haus und nicht funktionsfähi-
gen Gesundheitszentren.“ Man
müsse nun auch besonders
wachsam mit Blick auf über-
tragbare Krankheiten sein, die

etwa durch den Konsum von
verschmutztem Wasser oder
verdorbenen Lebensmitteln
entstünden.
„Chido“ bahnte sich seinen

Weg im Anschluss nach Mo-
sambik auf dem afrikanischen
Festland. In der nördlichen
Provinz Cabo Delgado zerstör-
te und beschädigte er nach An-
gaben des Kinderhilfswerks
der Vereinten Nationen,
Unicef, zahlreiche Häuser,
Schulen und Gesundheitsein-
richtungen. Der Umfang der
Zerstörung sei noch unklar.

KOBLENZ.Hühnerfüße aus Ja-
pan, lebende Vogelspinnen
oder ein „Voodoo-Gerät“: Es
gibt etliche Dinge, die Zöllner
in der vorweihnachtlichen Pa-
ketpost aus dem Verkehr zie-
hen. Dazu gehörten auch Ho-
nige mit Potenzmitteln oder
Waren mit verfassungswidri-
gen Symbolen.
Die Hühnerfüße aus Fernost

seien im Zollamt Kaiserslau-
tern in einer Sendung ent-
deckt worden, sagte die Spre-
cherin vom Hauptzollamt
Saarbrücken, das für das Saar-
land und das südliche Rhein-
land-Pfalz zuständig ist. „Die
Einfuhr ist nach tierseuchen-
rechtlichen Bestimmungen
nicht erlaubt.“
Auch lebende Tiere wie

Schildkröten und Vogelspin-
nen hätten in Weihnachtspa-
keten nichts verloren. Diese
Fracht komme vor allem bei
einer Abfertigungsstelle des
Zolls in Speyer an. „Das ist
immer für die Kolleginnen
und Kollegen ein Schock,
wenn man in ein Paket reing-
reift und da kommt etwas
Achtbeiniges raus“, sagte sie.
Die Tiere würden zur Unter-
bringung weitergegeben.
Auf dem Index des Zolls ste-

hen auch Waren, die ohne Ge-
nehmigung aus artenge-
schützten Tieren oder Pflan-
zen hergestellt wurden – wie
Kaviar vom Stör oder aus dem
Leder von Pythons oder Kro-
kodilen.
Tiere – oder zumindest Teile

davon – hatte der Zoll in Kob-
lenz in der Vergangenheit
ebenfalls bereits. „Wir haben
auch schon mal einen Alliga-
torkopf in der Post gehabt“,
sagte Thomas Molitor, Spre-
cher des Hauptzollamts.
Häufig seien in Paketen auch

Dinge, die den Sicherheits-
standards nicht entsprechen
würden. Das Zollamt in Kai-
serslautern entdeckte in
einem Fall ein „Voodoo-Ge-
rät“, das mit Rotlicht und
Reizstrom „eine heilende Wir-

kung“ erzielen sollte. Es wur-
de beschlagnahmt. „Meistens
ist es so, dass diese Geräte
eher größere Schäden wie Ver-
brennungen anrichten.“
Gefährlich wird es auch,

wenn es um die Gesundheit
geht. „Was zum Beispiel gar
nicht geht, sind Arzneimittel“,
erklärt Molitor. „In anderen
Ländern werden Sachen
manchmal als Nahrungs-
ergänzungsmitteln angeboten,

gelten bei uns aber als Arznei-
mittel. Oder es sind bei uns
verbotene Wirkstoffe drin.“
Da sei Vorsicht geboten.

Aktuelle Masche:Ware als
Geschenksendung deklariert

Auch vermeintlich günstige
Markenprodukte könnten sich
„schnell als Fehlinvestition
entpuppen“, sagte die Spre-
cherin. Die Waren würden si-

chergestellt und vernichtet,
das Geld sei meist weg.
Außerdem erwarteten den Pa-
ketempfänger eventuell Scha-
densersatzforderungen oder
sogar strafrechtliche Folgen.
Der Zoll weist darauf hin,

dass vorweihnachtliches On-
line-Shopping Käufer teuer zu
stehen kommen kann. Denn
wenn das neuste Smartphone
oder die ersehnten Schuhe
außerhalb der Europäischen
Union bestellt werden, wer-
den möglicherweise bei der
Einfuhr Extra-Zölle und Um-
satzsteuer fällig.
Eine aktuell „größere Ma-

sche“ sei, dass Waren als Ge-
schenksendungen deklariert
würden, obwohl sie von Fir-
men verschickt werden, er-
zählte die Sprecherin. „Wenn
dann eine Rechnung mit drin
ist, ist klar, dass es eine ge-
werbliche Sendung ist.“ In der
Vorweihnachtszeit schaue der
Zoll da ganz genau hin.
Molitor rät, sich zu informie-

ren, bevor man etwas bestel-
le. Das gehe über die Websei-
te des Zolls und über eine
Zentralauskunft in Dresden.

Von MonaWenisch
und Birgit Reichert

Otto Waalkes war bislang sehr
stolz auf die von Jens Ritter (re.)
gebaute „Otticaster“. Foto: dpa

Hühnerfüße aus
Fernost zum Fest
Lebende Tiere, gefälschte Artikel und gesundheitsgefährdende

Waren: Zöllner machen vor Weihnachten in Paketen
so manche überraschende Entdeckung.

Alligatorköpfe, Hühner-
füße, in Deutschland ver-
botene Medikamente, ge-

fälschte Designerware:
einige der Funde, die der
Zoll in Paketen machte.

Fotos: dpa; Li Ding/ Lumos sp
– stock.adobe.com

KURZ NOTIERT

230 neue Tiere
und Pflanzen

BERLIN (dpa). In der südost-
asiatischen Mekong-Region ha-
benWissenschaftler im vergan-
genen Jahr mehr als 230 zuvor
nicht beschriebene Wirbeltier-
und Pflanzenarten registriert.
Die Umweltstiftung WWF prä-
sentiert in einem neuen Bericht
die Arbeit von Hunderten von
Experten, die in rund zwölf
Monaten 173 Gefäßpflanzen,
26 Reptilien, 17 Amphibien, 15
Fische und 3 Säugetiere ent-
deckt haben. Damit sei die Ge-
samtzahl der seit 1997 in der
Region um den mächtigen
Fluss Mekong neu beschriebe-
nen Arten auf 3.623 gestiegen,
schreibt die Umweltstiftung.
Die Region umfasst die Länder
Kambodscha, Laos, Myanmar,
Thailand und Vietnam.

„Nur noch“
433 Kilo Müll

WIESBADEN (dpa). Das Auf-
kommen an Haushaltsabfällen
in Deutschland ist mit 433 Kilo-
gramm pro Kopf im vergange-
nen Jahr auf einen Tiefstand ge-
sunken. Das teilt das Statisti-
sche Bundesamt unter Beru-
fung auf vorläufige Ergebnisse
mit. Im Corona-Jahr 2021 waren
demnach pro Kopf noch 51 Kilo
mehr Müll zusammengekom-
men, im Vor-Corona-Jahr 2019
waren es 24 Kilo mehr. Insge-
samt fielen im vergangenen
Jahr bundesweit 36,7 Millionen
Tonnen Haushaltsabfälle an,
das Minus betrug 0,7 Prozent.

Infektionen mit
Mpox-Variante
BERGISCH GLADBACH (dpa). In

Deutschland sind weitere Fälle
der neuen Variante des Mpox-
Virus unter anderem bei zwei
Kindern nachgewiesen worden.
Zunächst sei eine Infektion mit
der Klade 1b bestätigt worden,
teilte der Rheinisch-Bergische
Kreis mit. Dann sei das Virus
auch bei drei weiteren Familien-
mitgliedern, darunter zwei Kin-
der im Schulalter, nachgewie-
sen worden. Nach aktuellem
Kenntnisstand gebe es keine
weiteren Ansteckungen, sagte
eine Sprecherin.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1906: Alfred Roßner
„Oskar Schindler des
Vogtlandes“ geboren

Am 17. Dezember 1906
wird Alfred Roßner, der „Os-
kar Schindler des Vogtlan-
des“ im sächsischen Oels-
nitz geboren und wächst in
Falkenstein auf. Während
des Zweiten Weltkriegs
übernimmt er als Treuhän-
der einen enteigneten jü-
dischen Textilbetrieb eines
Bekannten in der Stadt
Bendzin im besetzten Polen.
Die zum Großteil jüdischen
Mitarbeiter schneidern die
als kriegswichtig geltenden
Uniformen. Dadurch konnte
Roßner sie mit besonderen
Ausweisen ausstatten und
seine Mitarbeiter und deren
Familien vor Deportation
und Vernichtung schützen.
Als das Ghetto Bendzin auf-
gelöst wird, organisiert er
Fluchtmöglichkeiten.
Sein freundschaftliches

Verhältnis zu den Juden
ist bald bekannt und führt
dazu, dass die Gestapo ihn
unter dem Vorwand der
Unterschlagung verhaftet.
Im Dezember 1943 stirbt er
nach Misshandlungen durch
die Gestapo. Wie viele Men-
schen er rettet, ist unklar.
Sein Schicksal gerät in Ver-
gessenheit und erst 1995
wird er durch das Engage-
ment Holocaust-Überleben-
der in Israel als „Gerechter
unter den Völkern“ geehrt.

1947: Hologramm
patentiert

Am 17. Dezember 1947
lässt der in Ungarn geborene
Ingenieur und Physiker Den-
nis Gábor das Hologramm
in Großbritannien patentie-
ren. Ein Hologramm ist ein

durch Lichtwelle erzeugtes
dreidimensional wirkendes
Bild. Die Erfindung war ein
Zufall, denn eigentlich such-
te Gabor nach einer Methode
zur Verbesserung der Auflö-
sung für Mikroskope. Für die
Entdeckung der Holografie
wird er 1971 mit dem Nobel-
preis für Physik ausgezeich-
net.

1971: Transitabkommen
unterzeichnet

Am 17. Dezember 1971 un-
terzeichnen der DDR-Staats-
sekretär Michael Kohl und
BRD-Staatssekretär Egon
Bahr in Bonn das Tranistab-
kommen zwischen den bei-
den Landesteilen. Am 3. Juni
1972 tritt es in Kraft. Im Rah-
men der neuen Ostpolitik der
Regierung von Willy Brandt
und Walter Scheel, die durch
einen „Wandel durch Annä-
herung“ eine deutliche Ver-
besserung der Beziehungen
zwischen der Bundesrepu-
blik und der DDR erreichen
will, soll das Transitabkom-
men Reisen zwischen der
Bundesrepublik und West-
Berlin erleichtern.

2001: Erste Starterkits für
den Euro ausgegeben

Am 17. Dezember 2001
werden, vor Einführung des
Euro, die ersten Euromün-
zen als so genannten Starter-
kits ausgegeben. In Deutsch-
land enthält ein solches Kit
20 Münzen imWert von 10,23
Euro und war ab dem 17. De-
zember 2001 in allen Banken
zu erhalten. Zudem gab es
Starterpakete mit Eurobank-
noten und Euromünzen für
den Handel. Der Euro wird
offiziell am 1. Januar 2002
europaweites Zahlungsmittel.

Herrn Hans Hoffmann, zum 88. Geburtstag.
Frau Gerda Blobel, zum 85. Geburtstag.
Frau Gerda Gruschkun, zum 82. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT (suk). Mu-
sik verbindet Menschen. Sie
tut der Seele gut, trägt, gibt
Hoffnung, hilft, ist Türöffner
und für viele Lebenselexier.
„Macht hoch die Tür“ sagt
das Tagblatt diesmal in der
Adventszeit bis zum 24. De-
zember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erkoren
haben, über ihre liebsten
Weihnachtslieder und den
musikalischen Zauber an
den Festtagen. Heute: Esther
Knoche.

Bereits als kleines Mädchen
hat Esther Knoche ihr liebs-
tes Weihnachtslied gesungen
und in ihre Bestenliste an
den Festtagen aufgenom-
men. „Süßer die Glocken nie
klingen“ lautet der Titel und
er weckt schöne Erinnerun-
gen bei der Sängerin im mo-
dernen Chor Inspiration des
MGV Klein-Schifferstadt.

„Bevor die Geschenke an
Heiligabend überreicht wur-
den, war - und ist es immer
noch – Tradition bei uns,
Weihnachtslieder zu spie-
len und zu singen. Meine
Schwester begleitete mich
früher auf der Blockflö-
te, während ich gesungen
habe“, erzählt Knoche. „Sü-
ßer die Glocken nie klingen“
habe dabei immer auf dem
gemeinsamen Programm ge-
standen.
Was sie so daran fasziniert,

kann Knoche gut erklären:
„Der Text des Liedes bringt
zum Ausdruck, welche
Wirkung das Singen haben
kann: Frieden, Freude, Ge-
meinschaft und Verbunden-
heit.“ Als Kind sei ihr diese
Aussage noch nicht bewusst
gewesen. „Jedoch spürte ich
damals schon die friedliche
und hoffnungsvolle Stim-
mung, die die Melodie her-
vorruft“, stellt sie heraus.
Das ist für Knoche Weih-

nachten und genau des-
halb gehört das Singen für
sie nach wie vor zur Weih-
nachtszeit dazu.

17
Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. 21.700
Menschen wohnen aktuell in
Schifferstadt. Einige davon
sind erst kürzlich zugezogen.
Diese erhielten im Pfarrheim
Herz-Jesu einen Einblick ins
Stadtgeschehen.
Der Neubürgerempfang ge-

hört zu den etablierten Ver-
anstaltungen im Jahresver-
lauf der Verwaltung. Über den
Aufbau und die Strukturen
im Rathaus, die wesentlichen
Ansprechpartner und poli-
tische Entscheidungsträger
informierte Bürgermeisterin
Ilona Volk (Grüne) die Anwe-
senden. Gleichzeitig erhielten
diese Tipps, wohin sie sich bei
Themen wie Kindertagesstät-
ten und Schulen, Vereine und
Freizeit oder Seniorenarbeit
und Kultur wenden können.
Etliche Broschüren voller In-

formationen waren im Pfarr-
heim ausgelegt worden, einige
Ansprechpartner – wie Peter
Kubina als Funktionär im Se-
niorenbeirat oder Martin Mo-
ritz als Fahrrad- und Fußgän-

gerbeauftragter – nahmen sich
Zeit für persönliche Gespräche
mit den Neu-Schifferstadtern.
„Oft werde ich bei allen

Themen angeschrieben, die
die Bürger bewegen – aber
ich kann nicht alles alleine
entscheiden“, machte Volk
deutlich und wies auf die Ent-

scheidungsträger in den kom-
munalpolitischen Gremien
hin. Lobenswert erwähnte sie
unter anderem das ehrenamt-
liche Engagement in der Stadt.
Dieses wurde auch von Wolf-

gang Knobloch als Vorsitzen-
dem der Kultur- und Sport-

vereinigung aufgezeigt. Er
stellte die Vielfalt der Vereine
in verschiedensten Interessen-
bereichen vor und machte die
Neubürger mit dem jährlichen
Veranstaltungskalender be-
kannt, der vom Dachverband
aufgelegt wird. Das größte

Fest im Jahr – das Rettich-
fest – blieb ebenfalls nicht un-
erwähnt. Sogar Rettichkönigin
Jessica I. stellte sich den Neu-
bürgern beim Empfang vor.
Hervor hob Volk in ihrem

Überblick ein herausragendes
Thema im kommenden Jahr.

„Wir feiern 75 Jahre Stadt-
rechte“, kündigte sie an und
sagte angemessene Aktivitä-
ten voraus. Begleitet wurde
der Neubürgerempfang von
fünf jungen Musikerinnen
zwischen acht und zehn Jah-
ren des Musikvereins 1974.

Überblick über Stadtgeschehen
NEUBÜRGEREMPFANG 21.700 Menschen wohnen in Schifferstadt / 75 Jahre Stadtrechte im Blick

Der Neubürgerempfang gehört zu den etablierten Veranstaltungen im Jahresverlauf der Verwaltung. Fotos: suk

Oft werde ich bei allen
Themen
angeschrieben, die die
Bürger bewegen – aber
ich kann nicht alles
alleine entscheiden.
Bürgermeisterin Ilona Volk (Grüne)

Auch Rettichkönigin Jessica I. stellte sich den Neubürgern vor.
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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St. Lazarus
Ist Sankt Lazar nackt und bar,
gibt’s ein schönes neues Jahr.

Geburtstag

1936
Franziskus

Jorge Mario Bergoglio, so
sein eigentlicher Name, ist
ein argentinischer Geistli-
cher, der seit 2013 als erster
Jesuit, erster Argentinier

sowie erster Nichteuropäer
seit rund 1300 Jahren Papst
der römisch-katholischen
Kirche ist und in seinen

ersten Amtsjahren u. a. mit
seiner Bescheidenheit sowie
der Thematisierung sozialer
Fragen Schlagzeilen macht.

1936
Klaus Kinkel

war ein deutscher Jurist und
FDP-Politiker, der im Kabinett
von Helmut Kohl Bundes-
justizminister (1991–1992),

Bundesaußenminister
(1992–1998) sowie Vizekan-

zler (1993–1998) war.

1930
Armin Mueller-Stahl

ist ein renommierter deutscher
Schauspieler, der seine Karriere

in der DDR begann (u. a.
„Jakob der Lügner“ 1974), sie
nach seiner Emigration in der

BRD fortsetzten konnte.

Todestag
1850

Carl Heinrich Bertelsmann war
ein deutscher Drucker und

Verleger sowie Gründer des bis
heute zum internationalen Me-
dienkonzern gewachsenen „C.
Bertelsmann Verlag“ (1835),
in dem er zu Beginn über-

wiegend theologische Literatur
und kirchliche Gesangsbücher

publizierte.

Sternzeichen:
Schütze (23.11. - 21.12.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Wirsingnudeln vom Blech

1 kl. K. Wirsing
1 ½ L. Brühe
320 g Bandnudeln
1 EL Rapsöl
40 g Butter
1 Msp. Salz
1 Msp. Pfeffer
1 EL Paprikapulver,

edelsüßes
200 g Kochschinken
50 g Crème fraîche
1 EL Zitronensaft
50 g Semmelbrösel

Den Wirsing in schmale
Streifen schneiden. Die Brühe
aufkochen. Die Bandnudeln in
der Brühe ca. 5 Min. kochen,
die Wirsingstreifen dazugeben
und weitere 5 Min. köcheln
lassen.
Die weiche Butter mit der

Gabel cremig rühren und wür-
zen. Die Semmelbrösel ein-
streuen und mit der Butter zu

Brösel kneten. Den Schinken
in breite Streifen schneiden.
Die Nudeln und den Wirsing

abgießen, gut abtropfen las-
sen und die Brühe auffangen.
Den Backofen vorheizen auf

ca. 170 °C Umluft. Eine Auf-
laufform oder ein Blech mit
dem Rapsöl bestreichen.
Nudeln und Wirsing wieder

in den Topf geben. Die Wir-
singnudeln mit dem Schinken
mischen und in die Auflauf-
form oder aufs Blech geben.
Alles würzen und mit den
Bröseln bestreuen.
Inzwischen die Brühe auf-

kochen und auf die Hälfte
reduzieren lassen. Die Crème
fraîche einrühren. Alles wür-
zen und mit Zitronensaft ab-
schmecken. Die Sauce über
die Wirsingnudeln gießen.
Die Nudeln im Backofen ca.

15 Min. backen.

SCHIFFERSTADT. Am 17.
Dezember 2024 eröffnet die
Sparkasse Vorderpfalz ihren
neuen Selbstbedienungs-
Standort (SB) in Schifferstadt,
Waldspitzweg 4. Der moderne
Standort ersetzt die bisherigen
SB-Standorte in der Salierstra-
ße und beim Kaufland und
bietet den Kundinnen und
Kunden eine zentrale Anlauf-
stelle für flexible und unab-
hängige Bankgeschäfte.
„Mit dem neuen SB-Standort

verbessern wir unseren Ser-
vice in Schifferstadt und nut-
zen gleichzeitig Ressourcen
effizienter. Moderne Geräte
wie Geldautomaten, Konto-
auszugsdrucker und Überwei-
sungsterminals ermöglichen
es unseren Kunden, ihre Fi-
nanzangelegenheiten einfach
und bequem selbst zu erledi-
gen“, erklärt Oliver Kolb, Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Vorderpfalz.

Teil des
Transformationsprozesses

Die Neueröffnung ist Teil
eines umfassenden Transfor-
mationsprozesses der Spar-
kasse Vorderpfalz, der Ende
2023 startete und bis 2027
umgesetzt wird. Mit Inves-
titionen von rund 50 Millio-
nen Euro stärkt die Sparkasse
ihre Präsenz in Ludwigsha-
fen, Speyer, Schifferstadt
und dem Rhein-Pfalz-Kreis.
„Diese Investitionen unter-
mauern unser langfristiges
Engagement für die Region
und unsere Kundinnen und
Kunden“, so Kolb.

Einladung zur Eröffnung

Die Sparkasse Vorderpfalz
lädt alle Kundinnen und Kun-
den ein, den neuen SB-Stand-
ort ab dem 17. Dezember
2024 zu besuchen.

Neuer SB-Standort der
Sparkasse Vorderpfalz
eröffnet in Schifferstadt
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Vorsicht vor
Telefon-Betrügern

Aktuelle Warnmeldung für den
Bereich Schifferstadt

SCHIFFERSTADT (ots). Aktu-
ell kommt es in Schifferstadt
vermehrt zu betrügerischen
Anrufen, bei denen unbe-
kannte Personen sich fälsch-
licherweise als Polizeibeamte
ausgeben. Mit geschickter Ge-
sprächsführung verunsichern
und manipulieren sie ihre
Opfer derart, dass sie teilwei-
se sehr hohe Geldbeträge und
Wertgegenstände an die Täter
überweisen oder sogar persön-
lich übergeben. Und es kann
jeden treffen. Denn die Täter
agieren äußerst geschickt und
skrupellos. Dabei passen sie
ihre Gesprächstaktiken und
Vorgehensweisen ständig an.
Deshalb benötigt die Polizei
jetzt die Mithilfe der Bevöl-
kerung! Haben Sie gerade im
Bereich Schifferstadt etwas
Ungewöhnliches beobachtet?
Kam Ihnen gerade etwas ko-
misch vor? Haben Sie den Ver-
dacht, dass in Ihrem Umfeld
ein solcher Betrugsfall aktuell
stattfinden könnte? Dann ver-
ständigen Sie bitte umgehend
die Polizei! Sind Sie z. B. Ta-
xifahrerin oder Taxifahrer und
fahren gerade eine ältere Per-
son zu einer Bank, weil diese
Geld abheben möchte? Oder
sind Sie Mitarbeiterin oder
Mitarbeiter einer Bank und
sollen einer älteren Person
einen ungewöhnlich hohen
Geldbetrag von ihrem Kon-
to auszahlen? Die Situation
kommt Ihnen verdächtig vor?
Dann rufen Sie bitte die 110!
Im besten Fall stellt sich der
Sachverhalt als harmlos her-
aus. Im Zweifelsfall könnten
Sie aber auch eine Straftat
vereiteln und Mitbürgerinnen
und Mitbürger vor großem
Schaden bewahren! Die Poli-
zei dankt für Ihre Mithilfe.

Quelle: Polizei Schifferstadt

Winterpause nutzen und Kraft tanken

SCHIFFERSTADT (kc). Noch viel Luft nach oben gibt es für den Landesligisten DJK-SV Phönix in dieser
Saison, denn bislang lief es alles andere als gut. Der 13. Platz vor der Winterpause stellt nicht zufrieden,
doch es hieß bei der Mannschaft, die Winterpause jetzt nutzen und Kraft tanken für den Rest der Saison.
Gelegenheit gab es dazu bei der Weihnachtsfeier für die erste Mannschaft, die als Team zusammensaß,
den Blick nach vorn richtete und sich einschwor für die Spiele ab März. „Zusammen sind wir stark und
werden bereit sein, in der Rückrunde alles zu geben“, wurde als Losung verkündet. Foto: Verein

Ben Zickert will Chance nutzen
SCHIFFERSTADT (kc). Mittel-

feld-Akteur Ben Zickert, der
heute Dienstag seinen 21. Ge-
burtstag feiert, bleibt weiter
dem DJK-SV Phönix in der Lan-
desliga treu. „Ich bin sehr froh,
dass er bei uns ist und auch
bleiben wird, er hat für mich
langfristig Potential für eine
wichtige Mittelfeldrolle“, sag-
te Spielleiter Yannick Sempert
nach der Verlängerung mit Zi-
ckert. Er kam im Sommer 2021
vom FSV 13/23 für das zwei-
te A-Jugend-Jahr zu Phönix,
nachdem er davor aufgrund
des Berufs seines Vaters in Eng-
land weilte. Bei Phönix fühlt er
sich wohl und weiß auch nach
internen Gesprächen, woran er

arbeiten muss, um sein Poten-
tial richtig auszuschöpfen. Zi-
ckert sieht im Trainerwechsel
im Sommer auch eine neue
Chance, sich für die Stammfor-
mation empfehlen zu können.
„Er freut mich sehr, dass er die-
se Chance wahrnehmen möch-
te“, erklärte der Spielleiter.
Nicht immer gehörte Zickert

zur Startelf, war auch auf-
grund von Verletztungen ge-
handicapt, doch ist ihm zuzu-
trauen, dass er bei körperlicher
Fitness zu einem Stammspieler
und vor allem Leistungsträger
werden kann. Das Stammge-
rüst für die kommende Saison
nimmt bei Phönix immer mehr
Formen an.Sieht eine neue Chance bei Phö-

Treffen der
Donnerstags-
Radwanderer

SCHIFFERSTADT. Die Don-
nerstags-Radfahrer des Pfäl-
zerwald-Verein treffen sich am
19.12.2024 um 11.20 Uhr in
der Danziger Str. 42. Die Grup-
pe fährt mit den Autos nach
Meckenhei, Rödersheimer Str.
9 ins Restaurant Alte Töpferei.
Anmeldung bei Dieter Schnei-
der, Telefon 06235.

MAINZ/SPEYER/SCHIFFER-
STADT. Auf Einladung des
Landtagsabgeordneten Mi-
chael Wagner (CDU) weil-
ten jetzt Bürgerinnen und
Bürger aus dem Wahlkreis
Speyer im Mainzer Landtag.
Wagners Wahlkreis umfasst
neben der kreisfreien Stadt
Speyer die verbandsfreie
Stadt Schifferstadt und die
Verbandsgemeinde Römer-
berg-Dudenhofen (mit den
Ortsgemeinden Dudenhofen,
Hanhofen, Harthausen und
Römerberg), die dem Rhein-
Pfalz-Kreis angehören.
Nach einem Mittagessen

im Restaurant „Esszimmer
im Landtag“ folgte die Ein-
führung in die Parlaments-
arbeit durch einen Mitarbei-
ter der Landtagsverwaltung
sowie die Besichtigung der
„Herzkammer der Demokra-
tie“ (Plenarsaal). Zahlreiche
Fragen hatten Wagners Be-

sucherinnen und Besucher
mitgebracht. „Wie viele Ab-
geordnete hat der rheinland-
pfälzische Landtag?“, Wo
sitzen die einzelnen Fraktio-
nen, wo die Mitglieder der
Landesregierung?“ „Welche
Rechte haben die Mitglie-
der der Landesregierung,
welche Rechte die Abgeord-
neten des Landtags?“ „Sind
Zwischenrufe erlaubt oder
werden diese geahndet?“
Fragen über Fragen, die der
Mitarbeiter der Landtagsver-
waltung bereitwillig und er-
schöpfend beantwortete.
Anschließend stellte sich

Wagner eine gute Stunde
den Fragen seiner Gäste.
Dabei stand vornehmlich
die rheinland-pfälzische Bil-
dungspolitik mit den The-
men Kita-Zukunftsgesetz,
Erzieher- und Lehrerman-
gel oder Unterrichtsausfall
an Schulen im Mittelpunkt.

Aber auch die Bundespolitik
mit dem „Ampel-Aus“ und
der nahenden Bundestags-
wahl sorgte für umfangrei-
chen Gesprächsstoff.
Nach der intensiven Dis-

kussion war dann der Gang
zum Weihnachtsmarkt an-
gesagt. Dort fand dann der
Tag in Mainz vor der Kulis-
se des Mainzer Domes bei
einer Tasse Glühwein seinen
Abschluss.
„Um diese Gespräche,

diesen direkten Kontakt
mit Menschen aus mei-
nem Wahlkreis bin ich sehr
dankbar,“ so Wagner. „Die-
se Gespräche sind für mei-
ne parlamentarische Arbeit
ungemein wichtig. Ich freue
mich schon auf die nächsten
Gruppen, die mich dann im
Januar in Mainz besuchen
werden,“ so der Abgeordnete
abschließend.

Text und Foto: Wahlkreisbüro

SCHIFFERSTADT. Von Enkel-
trick bis falscher Polizei-Anruf
– gemeinsam mit dem Offenen
Kanal Ludwigshafen haben
sich das Schifferstadter Prä-
ventionstheater und die Senio-
rensicherheitsberater fünf Be-
trugsmaschen vorgenommen.
Die rund zehn Minuten langen
Videos werden seit dem 14. De-
zember über den Offenen Ka-
nal Ludwigshafen ausgestrahlt.
Außerdem können die ausbil-
denden Seniorensicherheits-
berater sie bei ihren Informa-
tionsveranstaltungen einsetzen
und so Seniorinnen und Se-
nioren in ganz Rheinland-Pfalz
stark gegen Betrug machen.
Finanzielle Unterstützung für
das Projekt leisteten die Leit-
stelle Kriminalprävention RLP
und der Rat für Kriminalitäts-
verhütung Ludwigshafen.
Das gemütliche Frühstück

eines älteren Ehepaares wird
jäh unterbrochen vom Klin-
geln des Telefons. Am andern

Ende der Leitung ist jedoch
nicht die verzweifelte Tochter,
die von der Polizei in Gewahr-
sam genommen wurde und
nun eine Kaution benötigt,
sondern ein Betrüger. Der soge-
nannte „Schockanruf“ ist nur
eine von vielen Maschen, um
an das Geld meist älterer Mit-
bürgerinnen und Mitbürger zu
kommen.
Mit dramatischer Musik und

realistischen Alltagsszenen
zeigen das Schifferstadter Prä-
ventionstheater und die Se-
niorensicherheitsberater in den
Videos auf, wie sich Betroffene
während eines Betrugs verhal-
ten und fühlen. Anschließend
erklärt ein Sprecher des Poli-
zeipräsidiums Rheinpfalz die
Maschen und gibt Ratschläge,
um den Betrügern nicht ins
Netz zu gehen. Welche Fragen
können sich Betroffene nach
einem seltsamen Anruf oder
einer ungewöhnlichen Whats-
App-Nachricht stellen? An wen

können sie sich wenden? Wie
können sie sich schützen? Das
zeigen die Darstellerinnen und
Darsteller zum Ende der Video-
clips auf.

Präventionstheater ge-
winnt Förderpreis
Wenn Altersarmut, Einsam-

keit und digitale Benachteili-
gung ältere Menschen stark
beeinträchtigen, ist es von zen-
traler Bedeutung, Personen und
Organisationen, die sich diesen
Themen widmen, zu unterstüt-
zen – das finden die Köpfe der
„Horizont Peter + Maria Kin-
scherff Stiftung für Seniorenhil-
fe“. Aus insgesamt 17 Bewer-
bungen zeichneten Sie Anfang
Dezember fünf Organisationen
aus der Metropolregion Rhein-
Neckar mit einem mit je 1.000
Euro dotierten Förderpreis aus
(wir berichteten bereits im Tag-
blatt). Auch das „Präventions-
theater der Sicherheitsberater

für Senioren“ aus Schifferstadt
ist unter den Preisträgern. Stell-
vertretend für den Zusammen-
schluss aus Laienschauspielern
nahmen Günther Neudeck und
Andrea Barie den Preis ent-
gegen.
„Es ist dem Vorstand wich-

tig, dass meist ehrenamtliche
Engagement in unserer Region
zu honorieren und sichtbar
zu machen, welche wertvol-
len Projekte in der Altenhil-
fe vorhanden sind“, so Peter
Kinscherff, Unternehmer und
Gründer der Stiftung.
Die Horizont Peter + Maria

Kinscherff Stiftung für Senio-
renhilfe fördert seit Ende 2019
ältere, armutsbetroffene Men-
schen in der Vorderpfalz durch
Einzelfallhilfen und setzt eige-
ne Projekte, wie den Kinonach-
mittag für Junggebliebene in
Schifferstadt oder den Förder-
preis, um.

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Mit Videoclips „Stark gegen Betrug“

Michael Wagner (MdL) gewährte Einblick in den
Landtag in Mainz

Bürgerinnen und Bürger aus dem Wahlkreis Speyer nahmen teil / Auch Schifferstadter Teilnehmer

Das Schifferstadter Kultbuch 15,-Erhältlich bei:
Tagblatt-Geschäftsstelle,Buchhandlung Frank,
Bäckerei Wilhelmi, Rathaus, Sparkasse Vorderpfalz,
Vereinigte VR-Bank Kur- und Rheinpfalz eG

Das ideale Geschenk!

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!

Mehrere Fahrzeuge
kontrolliert

SCHIFFERSTADT (ots). Am
späten Sonntagabend führten
Beamte und Beamtinnen der
Polizeiinspektion Schifferstadt
in der Speyerer Straße mehrere
Verkehrskontrollen durch. Neben
einem geahndeten Gurtverstoß
und einer verhinderten Trun-
kenheitsfahrt konnten darüber
hinaus bei dem Fahrzeug eines
21-jährigen aus Schifferstadt
Umbauten bzw. technische Ver-
änderungen festgestellt werden,
für die der Fahrer keine Allge-
meine Betriebserlaubnis (ABE)
vorweisen konnte. Da durch die
Um- und Einbauten die Verkehrs-
sicherheit beeinträchtigt war, er-
losch noch vor Ort die Betriebs-
erlaubnis des Fahrzeuges und
die Weiterfahrt wurde untersagt.
Zudem erwartet den 21-jährigen
eine Anzeige wegen einer Ord-
nungswidrigkeit. Quelle: Polizei
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Fortsetzung folgt

Folge 1

1
Plumplori

Eigentlich hatten meine
enttäuschten Eltern fest mit
einem Lorenz gerechnet, aus
Mangel an Phantasie nannten
sie mich einfach Lorina, kurz
Lori.

Schon bald nachdem ich ge-
boren wurde und mein Va-
ter zum ersten Mal in meine
kreisrunden Augen schau-
te, machte er aus Lori einen

Plumplori. Es soll Menschen
geben, die unentwegt über
die eigenen Füße stolpern;
diese Eigenschaft wird im
Allgemeinen Männern zu-
geschrieben, bei mir fand
man es nicht besonders lus-
tig. Und als ich viel zu spät
laufen lernte, sagte meine
Schwester Carola nur noch
Trampeltier zu mir. Angeb-
lich walzte ich mit großem
Getöse alles nieder, was mir
in die Quere kam. Meine hes-
sische Großmutter, die mit
dem Vornamen Lorina we-
nig anfangen konnte, nannte
mich Dabbes, was Tollpatsch
bedeutet. Es war nicht di-
rekt abwertend gemeint, eher
scherzhaft, doch ich litt da-
runter. Ein Trampeltier ist
sächlich, Plumplori und Dab-
bes sind männlich – für ein
kleines Mädchen kein gutes
Omen. Schon früh musste ich
mir die Rolle einer Prinzessin
abschminken. Man wäre so-
wieso nie auf die Idee gekom-
men, mich in rosa Tüllröck-

chen zu stecken, denn man
hätte mich am Ende für einen
kleinen Transvestiten halten
können.

Kürzlich las ich von den
geschmeidigen Bewegungen
einer Katze – ja, das war
es, was mir fehlte. Biegsam,
gelenkig, weich, anmutig,
trotzdem aber kraftvoll, das
war mein Ideal. Lange über-
legte ich, ob mir Ballett-
unterricht vielleicht auf die
Sprünge helfen würde, aber
die Scham, zum Gespött
einer Elfenschar zu werden,
überwog. Aus ähnlichen
Gründen habe ich mich spä-
ter auch vor der Tanzstunde
gedrückt.

Das Märchen vom häss-
lichen kleinen Entlein, das
sich beim Happyend in einen
stolzen Schwan verwandelt,
trifft in meinem Fall nicht zu.
Ich wäre ja zufrieden, wenn
ich nur als Kind ein hässli-
ches Entchen gewesen wäre,
um mich als ausgewachsener
Teenager in eine Schönheit

zu verwandeln. Doch ich bin
auch als gestandene Frau ein
Trampel geblieben.

Die beste Zeit hatte ich mit
drei Jahren, weil mich die
gleichaltrigen Jungen noch
für ihresgleichen hielten.
Aber schon bald wurde ich
beim Pipimachen geoutet,
woraufhin alle im Kindergar-
ten wussten, dass ich eigent-
lich nur ein linkisches Mäd-
chen war. Im Gymnasium
riet mir eine Mitschülerin,
lesbisch zu werden, weil ich
bei Männern sowieso keine
Chance hätte. Ich habe zwar
versucht, in diese Kreise vor-
zudringen, aber auch dort
bevorzugte man Attrakti-
vität und Charisma. Selbst
mein eigener Vater lehnte
mich mehr oder weniger ab,
bloß meine Mutter versuch-
te, mich zu trösten. »Schön-
heit liegt doch nur im Auge
des Betrachters«, meinte sie,
ein absolut dummer Spruch,
denn beim Anblick eines
Plumploris gerät wahrschein-

lich nur ein Zoologe in Ent-
zücken.

Schon früh waren sich alle
einig: Bei diesem Kind muss
man andere Prioritäten set-
zen, vielleicht ist es ja beson-
ders musikalisch, denn ich
brummte schon als Baby mit
seltsam schnarrenden Tönen
vor mich hin. Und meine gro-
ßen Hände schienen bestens
dafür geeignet, mehr als nur
eine Oktave greifen zu kön-
nen. Leider erwies sich diese
Hoffnung als Irrtum. Auch in
anderen kreativen Bereichen
war ich eine Niete, einem
Dabbes zerbrechen die Mal-
stifte in der zornig geballten
Faust, vom Pinsel wird eher
das T-Shirt als das Papier
eingefärbt. Sport kam nicht
in Frage, denn Boxen oder
Gewichte-Heben fand meine
Mutter selbst bei Männern
ziemlich abartig. Doch es
gab immerhin eine Überra-
schung: Ich lernte zwar erst
spät, irgendetwas Verständ-
liches zu artikulieren, dann

aber gleich in kurzen Sätzen.
»Papa raus! Mama raus!«, wa-
ren meine ersten Worte, als
meine Eltern ins Wohnzim-
mer kamen und den Fern-
seher ausschalten wollten.
Sie erschraken so sehr, dass
sie mir widerspruchslos ge-
horchten. Am meisten staun-
ten sie allerdings über mein
rollendes R, das jedem Spa-
nier zur Ehre gereicht hätte.

Diesen kleinen Sprachfehler
konnte oder wollte ich auch
später nicht ablegen, zumal
man mich auch aufgrund
meines Namens für eine hal-
be Südländerin hielt. Als in
meiner Schule Spanisch als
zweite Fremdsprache an-
geboten wurde, war das für
mich ein gefundenes Fressen.
Ich erlernte mühelos einen
spanischen Zungenbrecher:
El perro de San Roque no
tiene rabo, porque Ramón
Ramírez se lo ha cortado.
Wenigstens damit konnte ich
Eindruck schinden.

Meine Schwester hasste es,

wenn ich ihren Namen Ca-
rola, kurz Caro, wie einen
spanischen perro zu rollen
pflegte. Übrigens erfuhren
wir beide erst als Erwachse-
ne, dass auch sie eigentlich
ein Junge, ein Carl Theodor,
werden sollte. Die Ehe mei-
ner Eltern war desaströs, und
daran war ich schuld. Als
man endlich per Ultraschall
das Geschlecht der Ungebore-
nen feststellen konnte, wurde
meine Mutter noch mehrmals
schwanger. Da es wieder kei-
ne Jungen waren, fuhr sie ins
Ausland und entledigte sich
der unerwünschten Embryo-
nen. Mein Vater bestand auf
weiteren Versuchen, die sie
jedoch ablehnte. Anschei-
nend haben sich meine Eltern
nur deswegen nicht wieder
versöhnen können. Wäre ich
ein Lorenz geworden, dann
wären wir vielleicht eine
glückliche Familie gewesen.

Polizei warnt vor „Drohkulisse“
Wer an Weihnachtsfeiertagen den Handwerker-Notdienst in Anspruch nehmen muss, sollte überteuerte Rechnungen nicht bar bezahlen

MAINZ. Für die einen sollte
es eigentlich die besinnlichste
Zeit des Jahres werden, für
die anderen ist die Hilflosig-
keit ihrer Opfer während der
Weihnachtsfeiertage eine
Goldgrube: Das Landeskrimi-
nalamt Rheinland-Pfalz
(LKA) warnt aktuell vor be-
trügerischen Handwerker-Fir-
men, die mit Online-Angebo-
ten für massiv überteuerte
Notdienstleistungen werben.

Horrende Kosten: Betrüger
berechnen oft weite Anreise

„Schlüssel vergessen, Küche
überschwemmt, Rohr ver-
stopft: Es gibt mehrere Situa-
tionen im alltäglichen Leben,
in denen ein Handwerkernot-
dienst wichtig ist“, schreibt
das LKA in einer Mitteilung.
Allerdings gibt es auch zahl-
reiche schwarze Schafe, die
nur Geld wollen.“ So erlebten
Verbraucher häufig, dass der
angeblich lokale Handwerker
eine weite Anreise habe, kein
passendes Werkzeug mitbrin-
ge und schließlich eine hor-
rende Zahlung fordere.

„Zum Teil werden Drohku-
lissen aufgebaut“, schreibt
das LKA weiter. „In einer sol-
chen Notsituation zahlen vie-
le den geforderten Preis, denn
unseriöse Firmen nutzen die-
se Stresssituation gezielt aus.“
Auf keinen Fall solle man sich
einschüchtern lassen: „Wer
bedroht wird, sollte die Poli-
zei unter der Notrufnummer
110 rufen. Wenn möglich soll-

ten Nachbarn hinzugerufen
werden. Denn: Nötigung ist
strafbar.“

Vermeiden ließen sich sol-
che Fälle, indem etwa ein Er-
satzschlüssel bei vertrauens-
würdigen Personen deponiert
werde. Zudem sei es hilfreich,
im Vorfeld einen seriösen Not-
dienst zu suchen. Viele unse-
riöse Anbieter landeten mit
gekauften Anzeigen weit oben
bei den Online-Suchergebnis-
sen. Anfallende Kosten – etwa
für Anfahrtszeit – sollten am
Telefon geklärt werden, rät
die rheinland-pfälzische Poli-
zei. Auf keinen Fall sollten
überteuerte Forderungen bar
bezahlt werden: „Man sollte
auf eine Rechnung bestehen“.

Spendenwillige sollten
Hilfsorganisationen prüfen

Auch das hessische Landes-
kriminalamt warnt Verbrau-
cher vor weihnachtlicher Arg-
losigkeit: „Aufgrund des ge-
steigerten Konsumverhaltens,
bietet sich hier eine Vielzahl
von Gelegenheiten zur Durch-
führung von Betrugsmaschen
an“, heißt es auf Anfrage.
Demnach nutzen Betrüger in
der Weihnachtszeit die erhöh-
te Spendenbereitschaft aus.
Nicht selten geben sich die
Täter fälschlicherweise als
Angehörige von Hilfsorgani-
sationen aus, so die hessische
Polizei. Spendenwillige soll-
ten die Empfänger vor Über-
weisungen gründlich prüfen.
Das hessische LKA warnt
außerdem vor Fake-Shops, in
denen gefälschte oder nicht

vorhandene Waren angeboten
würden. Es biete sich an, Vo-
rauszahlungen zu vermeiden
und das Impressum einer
Webseite vor einem Kauf zu
prüfen: „Dort sollte eine voll-
ständige Adresse und Telefon-
nummer hinterlegt sein“, so
die Polizei.

Ein weiteres Problem sind
laut hessischem LKA ge-
fälschte Geschenkgutscheine.
Diese würden häufig über So-
cial Media angeboten, seien
jedoch ungültig und nur dazu
gedacht, an sensible Daten
wie E-Mail-Adressen zu kom-
men. „Kaufen Sie Gutscheine

nur bei einem vertrauenswür-
digen Händler. Legen Sie ein
gesundes Misstrauen an den
Tag“, so die Polizei. Denn
Gauner benutzten die erbeu-
teten E-Mail-Adressen und
machten mit sogenannten
Phishing-Nachrichten etwa
auf vermeintlich verpasste Pa-

ketsendungen aufmerksam.
„Ignorieren Sie E-Mails oder
Textnachrichten unbekannter
Absender“, schreibt dazu die
Polizei. „Zudem ist es ratsam,
sich an die eigene Bank und
gegebenenfalls an eine Ver-
braucherzentrale zu wen-
den.“

Von Aaron Niemeyer

Bei Notdiensten gibt es zahlreiche schwarze Schafe, warnt die Polizei. Foto: megakunstfoto – stock.adobe.com

SPD geht mit
Tanja Machalet

ins Rennen
WORMS (dpa). Die rheinland-

pfälzischen Sozialdemokraten
gehen mit Tanja Machalet an
der Spitze in die voraussicht-
lich am 23. Februar stattfinden-
de Bundestagswahl. Beim SPD-
Listenparteitag in Worms er-
hielt die 50 Jahre alte Bundes-
tagsabgeordnete 178 Ja- und 10
Nein-Stimmen der Delegierten,
wie die Partei mitteilte. Dazu
kamen zwei Enthaltungen.
Machalet ist rentenpolitische
Sprecherin der SPD-Bundes-
tagsfraktion. Bei der Bundes-
tagswahl 2021 wurde sie als Di-
rektkandidatin im Wahlkreis
Montabaur ins Parlament ge-
wählt. SPD-Landeschefin Sabi-
ne Bätzing-Lichtenthäler
stimmte die Partei in Worms
mit einer kämpferischen Rede
auf den Wahlkampf ein. Die
Bundestagswahl werde eine
„Richtungsentscheidung“ für
die Bürger in Deutschland.

„Wir sind das Mutterland
der Aufholjagd“

Der Stellvertretende SPD-
Landesvorsitzende Alexander
Schweitzer sagte, es gehe bei
der Bundestagswahl um den
Sieg. „Das muss der Anspruch
sein“, betonte der rheinland-
pfälzische Ministerpräsident.
Für taktische Erwägungen sei
kein Raum. „Wer in den Wahl-
kampf einsteigt, muss die
Nummer eins anstreben.“ Mit
Blick auf den Rückstand der
Bundes-SPD bei aktuellen Um-
fragen erinnerte er an ähnliche
Situationen in der Vergangen-
heit im Bundesland. „Wir sind
doch in Rheinland-Pfalz das
Mutterland der Aufholjagd.“

Gewerkschaften schlagen Alarm
Studie belegt: Immer weniger Fachkräfte arbeiten in den Kitas arbeiten / Verbände sehen darin eine Gefahr für frühkindliche Bildung

MAINZ. Aus dem „Ländermo-
nitoring Frühkindliche Bil-
dungssystem“ der Bertelsmann
Stiftung geht hervor, dass in
Kitas immer weniger Fachkräf-
te arbeiten. Die Veröffentli-
chung hat für zahlreiche Reak-
tionen aus der Fachwelt gesorgt.
Die Kita-Fachkräfteverbände
der Bundesländer kritisieren in
einer gemeinsamen Presse-
erklärung die fortschreitende
Absenkung qualitativer und
fachlicher Standards. Zu wenig
Personal, fehlende Qualifikatio-
nen und häufige Wechsel der
Betreuungspersonen würden
eine erhebliche Belastung für
Kinder und Fachkräfte darstel-
len.

Die Verbände fordern, dass die
Qualität der Betreuung nicht zu-
gunsten verlässlicher Öffnungs-
zeiten geopfert werden darf. Fa-
milien und der Wirtschaft sei

nur kurzfristig geholfen, wenn
mangelnde Betreuungsqualität
zu Entwicklungsdefiziten führt.
Die Fachkräfteverbände sehen
in den aktuellen Entwicklungen
eine Gefahr für die kindliche
Entwicklung, die sich bereits in
steigenden Schulabbrecherquo-
ten und besorgniserregenden
Pisa-Ergebnissen zeige.

GEW fordert
umfassende Maßnahmen

Auch die Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW)
sieht dringenden Handlungsbe-
darf. Kathrin Gröning, Vorsit-
zende der GEW Rheinland-
Pfalz, lobt zwar die Zuwächse
in der berufsbegleitenden Aus-
bildung, betont aber, dass der
Fachkräftemangel dennoch eine
enorme Belastung darstellt „Im
Sinne einer guten frühkindli-
chen Bildung müssen die An-
strengungen jetzt deutlich er-

höht und damit die Arbeitsbe-
dingungen für die Beschäftigten
verbessert werden“, erklärt
Gröning. Laut der Bertelsmann
Stiftung stieg in den vergange-

nen zehn Jahren die Anzahl der
Auszubildenden um mehr als
260 Prozent. Dennoch liegt der
Anteil weiterhin über dem Bun-
desschnitt. Eine Absenkung des

Ausbildungsniveaus, wie sie in
Debatten vorgeschlagen wird,
lehnt die Gewerkschaft ent-
schieden ab.

Multiprofessionelle Teams als
Lösung

Auf Bundesebene unter-
streicht die GEW die Notwen-
digkeit, in die Qualität der früh-
kindlichen Bildung zu investie-
ren. Der Fachkräftemangel ver-
schärfe auch den Platzmangel:
Schon 2025 könnten mehr als
429.000 Familien keinen Kita-
platz erhalten. Doreen Sieber-
nik, Vorstandsmitglied der
GEW, fordert eine langfristige
Strategie, um die Fachkraftquo-
te zu erhöhen, Arbeitsbedin-
gungen zu verbessern und bun-
desweite Qualitätsstandards
einzuführen. „Wir dürfen nicht
zulassen, dass nicht ausgebilde-
tes Personal zur Dauerlösung
wird.“

Das Bildungsministerium
Rheinland-Pfalz erkennt in
einer Mitteilung zur Studie
zwar die Herausforderungen im
Bereich der Fachkräfte und Be-
treuungsplätze an, weist jedoch
die Kritik zurück, dass Rhein-
land-Pfalz flächendeckend auf
unzureichend qualifiziertes Per-
sonal setze. Stattdessen betont
das Ministerium die Bedeutung
multiprofessioneller Teams und
verweist darauf, dass 76,2 Pro-
zent der Kita-Fachkräfte über
die klassische Erzieherausbil-
dung verfügen – deutlich über
dem Bundesdurchschnitt. Darü-
ber hinaus investiert das Land
nach eigenen Angaben im Rah-
men eines Sonderprogramms
10,5 Millionen Euro in den Aus-
bau von Kitas. Die Mittel stam-
men aus dem Sonderbaupro-
gramm für Kitas, das Rhein-
land-Pfalz vor knapp einem
Jahr auf den Weg gebracht hat-
te.

Von Nadja Bedoui

Die Anzahl der Auszubildenden in Kitas nimmt immer weiter zu,
trotzdem liegt der Fachkräfteanteil in Kitas in Rheinland-Pfalz
unter dem Bundesdurchschnitt. Foto: dpa

Auch
Zeitungszusteller
werden krank . . .

… oder machen Urlaub
dann muss eine Vertre-
tung einspringen. So
kann es schon einmal
passieren, dass Ihre
Zeitung im Briefkasten
fehlt. Die Zeitungszu-
stellerinnen und -zu-
steller bitten Sie hierfür
herzlich um Verständ-
nis.
Sollten Sie einmal
keine Zeitung bekom-
men, rufen Sie einfach
an, wir werden Ihnen
dann die Zeitung
schnellst möglich
nachliefern.

Telefon 92690

OFFENER KANAL
18:01 Uhr: „Süßer die Glocken nie

klingen“ - Lieder zur Adventszeit.
19:35 Uhr: Vom Apfel zum Saft -

Apfelpressen mit dem Verein
der Garten- und Blumenfreunde
Schifferstadt. 20:04 Uhr: Der Bo-
densee - Schwäbisches Meer.
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.50Maintower 8.15 hessenschau 8.45
Die Ratgeber 9.15 Hessen à la carte
10.00 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 10.50 In aller Freundschaft 11.40
Weihnachts-Männer. TV-Komödie (D
2015) 13.10 WaPo Duisburg 14.00
strassenstars 14.30 Gefragt – Gejagt
15.15 Überlebenskünstler im Zauber-
wald – Die Eiben von Paterzell

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter Nachrichten
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 Der Camping-Check

Dokureihe.Weihnachten
auf dem Campingplatz

21.00 J Das Drehhaus – Wohnkon-
zept der Zukunft Doku

21.45 B Tobis Städtetrip spezial
Dokureihe. Dinos hautnah! –
das Senckenberg Museum

22.15 hessenschau Magazin
22.30 ^ J McLintock – Ein

liebenswertes Raubein! Wes-
ternkomödie (USA 1963) Mit
JohnWayne, Maureen O’Hara

8.05 Zoés Zauberschrank 8.40 Lauras
Stern 9.05 Simon Superhase 9.15 Ene
Mene Bu 9.30 Wuffel, der Wunderhund
9.40 Die Abenteuer des kleinen Hasen
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Pip und
Posy 11.00 logo! 11.10 Wickie 12.20
Snowsnaps’ Winterspiele 12.25 Garfield
13.00 Tashi 13.25 Zoom – Der weiße
Delfin 13.50 Wahrheit oder Pflicht
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Tinka und der Spiegel der Seele 15.45
Peter Pan – Neue Abenteuer 16.10
Power Sisters 16.35 The Garfield Show
17.00 Minus Drei und die wilde Lucy
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Snowsnaps’
Winterspiele 17.55 Beutolomäus und
der wahre Weihnachtsmann 18.10 Der
kleine Prinz und seine Freunde 18.35
Tilda Apfelkern 18.50 Sandmann 19.00
Robin Hood – Schlitzohr von Sherwood
19.25 pur+ 19.50 logo! Magazin

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Petit Fours und Scho-
kotarte – Rezeptvorschläge von Armin
Roßmeier 10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKOWismar 12.00 heute 12.10
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 heute
14.15 Die Küchenschlacht. Show.
Adventswoche mit Alexander Kumptner
15.00 Xpress 15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns. Daily Soap 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht . Doku-
Soap 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap.
Rache für Belästigung – Hat Volleyballe-
rin Vereinspräsidenten angegriffen?

5.30 Frühstücksfernsehen. Zu Gast: Dr.
Catharina Hamm, Carina Hellmich
10.00 Auf Streife. Betrunkener Roll-
stuhlfahrer uriniert und beißt dann Poli-
zisten / (K)Ein Mann fürs Leben / Foto
finished 13.00 Auf Streife – Die Spezia-
listen. Naschkatzen unter sich / Der
Blindgänger 15.00 Auf Streife – Die
neuen Einsätze. Keine Ehre unter Dieben

5.35 taff 6.20 Galileo 7.25 Die Simp-
sons 7.55 Brooklyn Nine-Nine 8.45 The
Middle 9.40 Two and a Half Men 11.00
The Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.40 The Middle 15.35 The Big Bang
Theory. Der Hüpfburg-Enthusiasmus /
Das Trauzeugen-Testverfahren / Die
Watkins-Wahrscheinlichkeit

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 IAF 9.30 Tierärztin Dr.
Mertens 10.20 Nashorn, Zebra & Co.
10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-Roman-
tik 11.50 Verrückt nach Meer 12.40
ARD-Buffet 13.25 Schlauberger –
Quizzen, was Spaß macht! 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tod auf Waikiki
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln Eiskalt
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Spieglein, Spieglein

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell Nachrichten
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap. Keine Zweifel

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Kopfsprung ins

flacheWasser / Von der Spinne
gebissen... oder nicht?

18.00 B Lenßen hilft Der tote
Goldesel / Luca und Luise

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Die Büchse der Pandora

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Mod.: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Homersche Eröff-
nung / Krise nach Kamp Krusty

19.05 B Galileo Magazin. Einkaufen
2050: Galileo baut den
Supermarkt der Zukunft!

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Der

SWR Nachmittag. U.a.:Weih-
nachtliche Filmempfehlungen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau

Magazin. Die Gemeinde Bogel
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J besseresser Die Tricks in
Glühwein, Lebkuchen & Co. –
Sebastian Lege deckt auf. Der Pro-
duktentwickler Sebastian Lege
untersucht weihnachtliche Le-
bensmittel wie Dominosteine,
Schoko-Nikoläuse und Lebkuchen.

21.00 + B J frontal U.a.: Ge-
panschtem Honig auf der Spur:
Werden Verbraucher getäuscht?

21.45 B J heute journal Wetter
22.15 B J Grönland – Leben

mit den Inuit Dokumentation
22.45 B J Markus Lanz Talkshow

20.15 B Alarm für Cobra 11 –
Die Autobahnpolizei Action-
serie. Völlig schmerzfrei / Innerer
Feind. Leonhard hat einenWaf-
fenhändler bestohlen. Nino und
Leonhard geraten ins Faden-
kreuz des Verbrechers, der das
Problem auf seine Art lösen will:
ohne Polizei. Ohne Zeugen.

22.15 B RTL Direkt
22.35 + B Extra. U.a.:Was steckt

hinter dem Hype? Dubai
Schokolade im Extra-Test
Moderation: Mareile Höppner

20.15 ^ C B J The Day After
Tomorrow Katastrophenfilm
(USA 2004) Mit Dennis Quaid

22.40 ^ C B J Everest Bergdra-
ma (USA/ISL/GB 2015) Mit Jason
Clarke, Josh Brolin, Jake Gyllen-
haal. Regie: Baltasar Kormákur
Im Mai 1996 geraten mehrere
Bergsteiger-Teams beim Aufstieg
zum Gipfel des Mount Everest
unerwartet in einen Sturm. Der
Wetterumschwung wird für
die mehr als 30 Männer zum
Kampf auf Leben und Tod.

20.15 B J Galileo Big Pictures
Show. Die Bilder des Jahres
2024. EM in Deutschland. Ein
Hausmeister, der zum Lebensret-
ter wird. Taylor-Swift-Fans feiern
trotz eines abgesagten Konzerts.
Aiman Abdallah präsentiert in
seiem unterhaltsamen Jahres-
rückblick 50 ikonische Bilder, die
Monat für Monat die Ereignisse
der vergangenen 365 Tage be-
leuchten. Mit wem haben wir
gefeiert?Wem trauern wir nach?
Worüber haben wir gelacht?

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Marktcheck Magazin

Glühwein de luxe? Was
taugenWinzerglühweine
oder Rebsortenglühweine?

21.00 J BASF – Die Chemie des
Geldes – Ein Konzern zwi-
schen Profit und Moral Doku

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Advent, Advent Show

Weihnachtsdeko undWeih-
nachtsgeschichte. Mit Heinrich
del Core (Kabarettist)

22.30 J Die Mathias Richling Show

0.00 B heute journal update
0.15 ^ B J v Gletschergrab

Thriller (ISL/D 2023)
2.05 B J v Vienna Blood:

Rendezvous mit dem Tod
Kriminalfilm (GB/A 2022)

3.35 B J v Arctic Circle – Der
unsichtbare Tod Der Keller

4.20 + B J WISO Magazin
U.a.: Stau auf der Mosel –
Die Folgen und die Kosten

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial

Pater Anselm Grün im Interview
0.45 B CSI: Miami Krimiserie.

Schatten einer Schuld / Wer
spielt hier falsch? / Eine Falle
der Ehre. Auf der Party eines
Pornoproduzenten wird eine
Darstellerin mit einem
Füllfederhalter ermordet.

3.15 B Der Blaulicht-Report

1.00 ^ C B J Toys of Terror
Horrorfilm (USA 2020) Mit Kya-
na Teresa, Georgia Waters, Verity
Marks. Regie: Nicholas Verso

2.30 ^ C B J Blood Creek
Horrorthriller (USA 2009)
Mit Henry Cavill, Dominic
Purcell. Regie: Joel Schumacher

3.50 B Auf Streife Doku-Soap
Dunkle Prophezeiung auf der
Wache / Sammelleidenschaft

23.50 B Late Night Berlin Show
Mod.: Klaas Heufer-Umlauf

1.00 B Late Night Berlin
Show. Musik-Spezial. Zu Gast:
Max Herre (Rapper und Singer-
Songwriter), Joy Denalane
(Soul- und R&B-Sängerin)

1.50 B ProSieben: newstime
1.55 B Basketball: NBA Cup

Finale: Milwaukee Bucks – Okla-
homa City Thunder.Aus Las Vegas

23.15 J Comedy vom Rhein (1)
Show.Weihnachtsspezial

23.45 kabarett.com Show. Miss Allie
0.30 J Die Carolin-Kebekus-Show

Zu Gast: Tarkan Bagci, Giulia Be-
cker, David Kebekus, Niklas van
Lipzig, David Martin, Jeannine
Michaelsen, Parshad, Jasmin
Schwiers, Jan vanWeyde

1.00 J Advent, Advent Show
1.30 J Die Mathias Richling Show

9.30 Servicezeit 10.00 Der Westen
hilft – WDR 2 Weihnachtswunder 12.45
aktuell 13.10 Der Westen hilft – WDR 2
Weihnachtswunder. Show. Gemeinsam
gegen den Hunger in der Welt 14.20
Morden im Norden. Krimiserie. Blumen-
opfer / Fatale Begegnung 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Tatort: Cash. Kriminalfilm
(D 2023) Mit Jörg Hartmann. Regie:
Sebastian Ko 21.45 aktuell 22.15
Tatort: Mutterliebe. Kriminalfilm (D
2003) Mit Klaus J. Behrendt 23.40
Tatort: Spätlese. Kriminalfilm (D 1977)

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Panda,
Gorilla & Co. 11.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 11.50 Die Wolga 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Berlin 15.00 aktiv
und gesund 15.30 Schnittgut 16.00
BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau – Der Süden 18.00 Abend-
schau – Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 19.00 Gesundheit! 19.30
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Schwarzer Advent. Kriminalfilm (D/A/CH
1998) 21.45 BR24 22.00 Nord bei
Nordwest: Der Andy von nebenan. Krimi-
nalfilm (D 2021) Mit Hinnerk Schöne-
mann 23.30 Kabarett aus Franken

9.45 Weimar – Zwischen Prunk und
Platte 10.10 Amerikas Naturwunder
11.35 Wildes Skandinavien 14.35
Amerikas Naturwunder 16.00 ^ Der
Teufel und seine zwei Töchter. Kinderfilm
(E/D/CS/F 1988) 17.25 ^ Die Teufelsfe-
der. Fantasykomödie (CZ/SK/DK 2018)
19.00 heute 19.20 Das Geheimnis der
Meister 20.00 Tagess. 20.15 Der
Kommissar und das Meer: Lichterfest.
TV-Kriminalfilm (D/S 2018) Mit Walter
Sittler 21.45 kinokino 22.00 ZIB 2
22.25 Weihnachten für Einsteiger.
TV-Komödie (D 2014) 0.00 Zurück auf
den Balkan – Familien zwischen zwei
Heimatländern 0.30 10vor10. Nachr.

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show 9.30 Darts: WM. 1. & 2. Runde.
Aus London 12.00 Poker: World Series.
$50,000 Poker Players Championship
1/2 13.00 Darts: WM. Countdown
13.30 Darts: WM. 1. & 2. Runde. Aus
London (GB) 17.30 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge (1) Show. Special.
Moderation: Jochen Stutzky 18.20 My
Style Rocks (1) Show. Special 19.10
Darts: WM. Countdown 20.00 Darts:
WM. 1. & 2. Runde u.a. Pietreczko vs.
Zong. Aus London (GB) 0.00 Poker:
World Series. Main Event Tag 6 #1 1.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge

5.45 Hawaii Five-0. Krimiserie 10.20
Navy CIS. Nichts fragen, nichts sagen / Die
Kunst des Überlebens / Der Schlussstrich /
Die schöneTochter / Max Destructo 14.50
Castle. Wenn der Ast bricht 15.50
newstime 16.00 Castle. Vampir Wochen-
ende 16.55 Abenteuer Leben täglich. XXL
Schoko-Kugel 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal. „Krimbacher“, Jochberg 18.55
Achtung Kontrolle! . Skiunfall mit Schul-
terverletzung – Flugrettung Hintertux
20.15 ^ Und täglich grüßt das Murmel-
tier. Komödie (USA 1993) Mit Bill Murray
22.30 ^ E-Mail für Dich. Liebeskomödie
(USA 1998) 0.55 ^ Und täglich grüßt das
Murmeltier. Komödie (USA 1993)

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen.
Doku-Soap. München, „White Silhou-
ette“ / Hagen, „Kurvenschön“ 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-
Soap 19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 2: Saskia, Würzburg
20.15 ^ Santa Clause 2 – Eine noch
schönere Bescherung. Komödie (CDN/
USA 2002) 22.25 ^ Santa Clause 3 –
Eine frostige Bescherung. Komödie
(CDN/USA 2006) 0.10 vox nachrichten

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Texas – Galveston Island 11.40 WaPo
Bodensee 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Wahlheimat
Sylt 15.00 Info 15.15 Land & lecker im
Advent 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund & Co.
18.00 Regional 18.15 Tannenbäume,
Tradition, Teamgeist – Eine Familie und
ihre Weihnachtsbäume 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Visite. Magazin. Verstopfung (Obstipa-
tion): was hilft? 21.15 Panorama 3
21.45 Info 22.00 Tatort: Spielverderber.
Krimi (D 2015) 23.30 Weltbilder

5.30 MoMa 8.30 phoenix vor ort 12.45
unter den linden 13.30 phoenix plus.
Reportagereihe. Politik zwischen Brand-
mauern 14.00 phoenix vor ort 15.15
Ukraine Krieg nachgehakt 15.30 plus
16.00 Sterbende Demokratien 17.30
phoenix der tag 18.00 Unter dem Radar?
18.30 Tierkinder derWildnis. Dokumenta-
tionsreihe. Usana, die Gepardin 19.15
Wildes Japan – Land der tausend Inseln.
Dokumentationsreihe. Honshu 20.00
Tagess. 20.15 Wildes Japan – Land der
tausend Inseln. Dokureihe. Die Inseln im
Südwesten / Hokkaido 21.45 heute-jour-
nal 22.15 phoenix runde. Talk 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix runde

6.30 Die Herren des Lavendels 7.25
Stadt Land Kunst 9.00 Die Welt der
Gewürze 11.40 Märkte der Welt 12.05
Iberico-Schinken – Spaniens National-
heiligtum 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
Familie is nich. TV-Drama (D 2024)
15.45 Ich lasse mir nichts mehr gefallen.
TV-Komödie (F 2023) 17.50 Unsere
Berge im Wandel 19.20 Journal 19.40
Die Retter der italienischen Küche 20.15
Tsunami -Die Flut von 2004 und die
Folgen. Dokumentarfilm (D 2024) 21.45
Europas starke Frauen. Dokumentations-
reihe. An der Spitze / Iron Ladies /
Wegbereiterinnen 0.25 ^ Die Erlösung
der Fanny Lye. Drama (GB/D 2019)

8.30 Skispringen: Weltcup 10.00 Judo
Show 11.00 Ski alpin: Weltcup 14.00
Biathlon: Weltcup 15.00 Biathlon:
Weltcup. 4x7,5 km Staffel Herren 16.00
Langlauf: Weltcup. Teamsprint freier Stil
der Damen und Herren 17.00 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Herren, 1. Lauf 17.30
Ski alpin:Weltcup. Slalom Herren, 2. Lauf
18.00 Snooker: UK Championship.
Finale: Judd Trump – Barry Hawkins
20.00 Pferdesport: CHI Genf. Springrei-
ten: Grand Slam 21.00 Radsport: Track
Champions League. Highlights 22.00
Skispringen:Weltcup. Herren (HS 142), 2.
Tag 23.00 Skispringen: Weltcup. Damen
(HS 106) 0.00 Ski alpin: Weltcup

5.10 Der Trödeltrupp. U.a.: Mauro bei
Gerhard aus Hilden /Wir sind an unserem
Trödel selber Schuld – Jetzt wollen wir
ihn loswerden! (2) / Ich muss die Vergan-
genheit hinter mir lassen! (1+2) 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock.
Doku-Soap. Neue Allianzen 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap. Happy End 17.05 Hartz und
herzlich. Dokumentationsreihe. Rückkehr
in die Benz-Baracken 19.05 Berlin – Tag
& Nacht. Doku-Soap. Rache ist klebrig
20.15 Hartz und herzlich. Dokumentati-
onsreihe. Rückkehr nach Trier –West (5) /
Düren / Düren (3) 2.00 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder abrackern?

10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Weihnachten für Einsteiger. TV-Komödie
(D 2014) 14.00MDR um 2 14.25 Elefant,
Tiger & Co. 15.15 Schneeberg – Stadt der
ewigen Weihnacht 16.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Einfach genial.
Magazin 20.15 Umschau extra. 1989:
Das letzte Weihnachten der DDR 21.45
aktuell 22.10 Über 7 Meter – Die weite
Welt der Heike Drechsler. Porträt 22.55
Polizeiruf 110: Blütenstaub. Kriminalfilm
(DDR 1972) Mit Peter Borgelt 23.50 Ein
Fall für Nadja 1.25 Schneeberg – Stadt
der ewigen Weihnacht. Dokumentation

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. U.a.: Guten
Appetit – Tarik Rose: Gebratener Saib-
ling mit Grünkohl 12.00 Tagess. 12.10
ZDF-Mittagsmagazin 14.00 Tagess.
14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess. 15.10
Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Elbe Krimiserie
19.45 B J v Advent vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Kanzlei

Anwaltsserie.Wo die Liebe
hinfällt. Mit Sabine Postel

21.00 B J v In aller Freundschaft
Arztserie. Mit offenen Augen
Mit Vanessa Rottenburg

21.45 B J Ausgeliefert –
Die Macht der Chefärzte

22.15 B J Tagesthemen
22.50 + B J Maischberger

Talk. Die CDU stellt ihr Wahlpro-
gramm vor / Trump-Comeback
und die Krisen der Welt.

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Die Kanzlei Anwalts-

serie.Wo die Liebe hinfällt
1.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Mit offenen Augen
1.45 B Tagesschau
1.50 B J Maischberger Talk
3.05 B J PrinceWilliam – Vom

Kronprinzen zum König Porträt
3.50 B J Europamagazin
4.20 B J Brisant Magazin

0.30 v Charlotte Link –
Der Beobachter TV-Kriminal-
film (D 2015) Mit Christiane
Paul, Cia Allan, Karoline Eich-
horn. Regie: Andreas Herzog

2.05 J v Weihnachts-Männer
TV-Komödie (D 2015)

3.35 Bilder aus Hessen Magazin
3.55 Der Camping-Check
4.40 J Das Drehhaus – Wohn-

konzept der Zukunft Doku
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
10° 12° 7° 5°

4° 3° 3° 1°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Süd

7
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

9°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara
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Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein
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Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

08.17
16.27

18.23
10.39

0-Grad Grenze:
2500m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

22.12. 30.12. 07.01. 13.01.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Erkältungsgefahr

Karlsruhe 465 (-21) cm

Aachen bewölkt 10°

Erfurt bewölkt 8°

Helgoland bewölkt 9°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

sonnig heiter

10°

17° 16°

Rheumaschmerzen Konzentration

Worms 171 (-14) cm

Berlin bedeckt 9°

Frankfurt bewölkt 10°

Karlsruhe bewölkt 10°

München

Chicago Paris

wolkig

bewölkt bewölkt

11°

5° 9°

Phantomschmerzen Schlafstörungen

Mainz 283 (-12) cm

Bremen bewölkt 9°

Freiburg bewölkt 10°

Konstanz wolkig 8°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

wolkig bewölkt

8°

17° 9°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bedeckt

bewölkt sonnig

9°

23° 13°

Niedriger Blutdruck Kopfschmerzen

Bingen 192 (-11) cm

Dortmund bedeckt 8°

Görlitz bedeckt 9°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

sonnig wolkig
bedeckt

9°

16° 13°
0°

Oberstdorf

Dublin Rom

heiter

bedeckt sonnig

8°

12° 13°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

heiter heiter

11°

25° 16°

Kreislaufbeschwerden Migräne

Kaub 205 (-16) cm

Dresden bewölkt 9°

Hamburg bedeckt 9°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

sonnig heiter

9°

16° 16°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

sonnig sonnig

7°

16° 3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

bewölkt sonnig

wolkig wolkig
9°

18° 8°

11° 11°

Frankfurt 158 (-1) cm

Düsseldorf bewölkt 9°

Hannover bedeckt 9°

Magdeburg

Barcelona Peking

bedeckt

wolkig sonnig

10°

14° 6°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bedeckt

sonnig heiter

9°

11° 35°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

bedeckt Regen

heiter wolkig
0°

12° 10°

11° 7°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

11°

10°

10°

10°

10°

10°

Max.

6°

5°

4°

4°

6°

5°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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So schadet Passivrauchen der Gesundheit des Kindes
Wird zu Hause geraucht, raucht auch der Nachwuchs passiv mit / Wie sich das auf dessen Gesundheit auswirkt und warum auch kalter Tabakrauch ein Problem ist

(dpa) .Kinder atmen häufi-
ger als Erwachsene: Das ist
ein Grund, warum Passivrau-
chen für den Nachwuchs be-
sonders schädlich ist, gerade
für Babys, Klein- und Kinder-
gartenkinder. Denn bei einer
höheren Atemfrequenz kön-
nen auch mehr Schadstoffe
aus dem Tabakrauch in die
Lunge gelangen.
Dazu kommt, dass etwa die

Atemwege und das Entgif-
tungssystem bei Kindern noch
nicht vollständig ausgebildet
sind, erklärt das Portal „kin-
dergesundheit-info.de“ der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA).
In einem verqualmten Raum
atmet ein Kind demnach pro
Stunde so viele Schadstoffe
ein, als würde es selbst eine
Zigarette rauchen.

Mit Folgen für die
Gesundheit

Studien zeigen, dass Kinder
aus Raucherhaushalten anfäl-
liger gegenüber einer Reihe
von Erkrankungen sind. Dazu
zählen der BZgA zufolge Mit-
telohrentzündungen, Asthma,

Lungenentzündungen und
Bronchitis. Eine Auswertung
des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums (DKFZ)
konnte zudem zeigen, dass
Kinder von rauchenden Eltern
ein erhöhtes Krebsrisiko ha-
ben. Und zwar auch dann,
wenn sie im Laufe ihres Le-
bens nie selbst zur Zigarette
greifen.

Wichtig: Rausgehen zum
Rauchen

In der Studie „Kindergesund-
heit in Deutschland aktuell“
(KIDA) hat das Robert Koch-
Institut 2023 abgefragt, ob in
der Wohnung oder wohnungs-
nah, etwa auf Balkon oder
Terrasse, geraucht wird. 20
Prozent der befragten Eltern
von 3- bis 15-Jährigen gaben
an, dass das bei ihnen der Fall
ist.
Rausgehen zum Rauchen ist

grundsätzlich eine gute Idee.
Am besten entfernen sich El-
tern sogar ein paar Meter von
der offenen Tür, damit der
Rauch nicht ins Gebäude ein-
dringt, rät das DKFZ. Übri-
gens: Raucherinnen und Rau-

cher atmen noch bis zu 90 Se-
kunden nach dem letzten Zug
an der Zigarette Rauchpartikel
aus.

Die BZgA rät, am besten die
gesamte Wohnung rauchfrei
zu halten, wenn Kinder dort
wohnen. Auf jeden Fall sollte

aber in den Räumen, in denen
sich das Kind gewöhnlich auf-
hält, und im Schlafzimmer
nicht geraucht werden.

Sie sind versucht, doch drin-
nen zu rauchen - und dann
einfach das Fenster weit auf-
zureißen? Keine gute Idee,
auch wenn der Nachwuchs
gerade gar nicht daheim ist:
Denn auch sogenannter kalter
Tabakrauch kann zum Ge-
sundheitsrisiko werden.
Dabei handelt es sich um fei-

ne Partikel des Tabakrauches,
die sich auf Möbeln, Teppi-
chen, Tapeten oder Kleidungs-
stücken ablagern. Nikotin und
Abbrandprodukte aus dem
Rauch können mit anderen
Substanzen aus der Umge-
bung reagieren und neue, zum
Teil krebserzeugende, Subs-
tanzen bilden, warnt das
DKFZ. Durch Luftzüge kön-
nen die Partikel aufgewirbelt -
und somit eingeatmet - wer-
den.

Auch Vapen birgt
Gesundheitsrisiken

Und was ist mit E-Zigaret-
ten? „E-Zigaretten stoßen
zwar nicht alle gesundheits-
schädlichen Stoffe aus, die im
Tabakrauch enthalten sind“,
erklärt Prof. Hans-Jürgen

Nentwich. Er ist Mitglied des
Expertengremiums des Be-
rufsverbandes der Kinder- und
Jugendärzte (BVKJ).
Das heißt aber nicht, dass E-

Zigaretten unbedenklich sind.
Weder für alle, die selbst va-
pen, noch für Kinder, die die
Raumluft einatmen, mit der
sich der Dampf vermischt hat.
Im Dampf befindet sich näm-

lich eine Vielzahl von Schad-
stoffen, zum Beispiel Formal-
dehyd und Acetaldehyd, die
als krebserzeugend eingestuft
sind.
Auch wenn ihre Konzentra-

tion dem DKFZ zufolge im
Dampf von E-Zigaretten wahr-
scheinlich eher gering ist, ist
das keine Entwarnung. Denn
bei krebserzeugenden Stoffen
gibt es den Experten zufolge
keine Menge, die als unbe-
denklich gilt.
Kinderarzt Hans-Jürgen

Nentwich rät Eltern, auf Num-
mer sicher zu gehen: „Der
beste Weg, Kinder zu schüt-
zen, besteht darin, niemals im
Haus, im Auto oder an Orten,
an denen sich Kinder aufhal-
ten, zu rauchen oder zu
dampfen.“

TIPPS

(dpa). Ob gedünstet oder
roh, in Salat oder Smoothie:
Grünkohl bietet eine große
Vielfalt, auch fleischfrei. So
empfiehlt das Bundeszent-
rum für Ernährung (BZfE),
Grünkohl zusammen mit
einer Banane, Orange und
Ingwer zu einem erfri-
schenden, herbsüßen
Smoothie zu mixen.
Oder man nimmt jung ge-
erntete, zarte Grünkohl-
Blätter, die als „Baby Kale“
angeboten werden, und kombiniert diese in einem Salat mit Oliven,
Nüssen und einem kräftig-würzigen Dressing. Wer Grünkohl garen
will, sollte ihn laut dem BZfE in Salzwasser blanchieren, gut ausdrü-
cken, fein hacken und dann in Olivenöl oder Sahne dünsten.Wichtig:
Grünkohl darf nur schonend gegart werden, damit danach noch mög-
lichst viele wertvolle Inhaltsstoffe drinstecken.
Auch der Tiktok- und Instagram-Koch Anton Behnke hält nichts da-
von, Grünkohl mit viel Speck „totzukochen“. Sein Tipp für einen et-
was anderen Geschmack: „Einfach kurz in der Pfanne anschwitzen,
vielleicht ein paar Mandeln dazugeben, vielleicht auch eingelegte ro-
te Zwiebeln.“
Nur knackigen Kohl kaufen
Beim Grünkohl-Einkauf sollten Sie grundsätzlich auf knackige Blätter
mit frischgrüner beziehungsweise violetter Farbe ohne Vergilbungen
oder Faulstellen achten, rät das BZfE.
Im Gemüsefach des Kühlschranks hält er sich einige Tage. Vor der Zu-
bereitung werden die Blätter gründlich gewaschen und von den di-
cken Mittelrippen gestreift. Foto: dpa

ERNÄHRUNG

Grünkohl braucht keine Wurst

(dpa). Beim Schenken geht es
um Freude – aber auch um Ver-
antwortung. Geschenkpapier
wird oft nur einmal genutzt und
landet danach im Müll. Mit ein
paar bewussten Entscheidun-
gen kann man dafür sorgen,
dass Präsente möglichst res-
sourcenschonend verpackt
werden. Wenn man neues Ge-
schenkpapier kaufen möchte,
ist es sinnvoll, auf Umweltsie-
gel wie den Blauen Engel oder
das FSC-Zeichen zu achten.

„Diese Umweltsiegel besagen, dass das Papier aus nachhaltiger
Waldwirtschaft stammt oder aus recyceltem Material hergestellt wur-
de“, sagt Mareike Hermann von DIY Academy. Mittlerweile findet
man auch Geschenkpapierrollen ohne Folienverpackung im Handel.
Geschenkpapier, auch wenn es bunt ist und glitzert, gehört grund-
sätzlich in die Altpapiertonne, erklärt der Verband kommunaler Unter-
nehmen (VKU). Es gibt aber eine Ausnahme: beschichtetes Papier. Das
gehört in den Restmüll. Ein einfacher Test hilft bei der Unterschei-
dung: „Reißt sich das Papier leicht und fasert an den Rändern auf, ist
es reines Papier. Löst sich eine Kunststoffschicht, ist es beschichtet“,
sagt Mareike Hermann.
Die Initiative „Mülltrennung wirkt“ weist zudem darauf hin, dass jeg-
liche Plastikverpackungen - sei es die Luftpolsterfolie oder die dünne
Folie um ein Buch - in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack gehö-
ren. Achtung: In Sachen Müllentsorgung können sich Regelungen je
nach Bundesland unterscheiden. Foto: dpa

WEIHNACHTEN

Geschenkpapier kaufen

Der kreative Weg nach innen
Richtig eingesetzt, gilt therapeutisches Schreiben als probates Werkzeug in Psychotherapie und Selbsthilfe

Es kostet nichts, geht und
wirkt schnell, funktioniert
überall und könnte als Basis
für ein mental gesundes Le-
ben taugen. Kreatives oder
therapeutisches Schreiben soll
dabei helfen, an die eigenen
unbewussten Anteile zu ge-
langen, die nicht so einfach zu
benennen oder darzustellen
sind. „Es ist der Einstieg in
einen Prozess, an dessen En-
de man sich selbst etwas bes-
ser kennt“, sagt Adak Pirmo-
rady von der Berliner Charité.
Das klingt erst einmal ein-

fach und plakativ, bedeutet
aber eventuell auch, schmerz-
hafte Punkte zu treffen, so die
Psychoanalytikerin: „Wir ha-
ben alle Anteile in uns, die wir
nicht als gewinnbringend
empfinden, die uns sogar stö-
ren.“ Therapeutisches Schrei-
ben sei daher für alle geeignet,
die sich mehr Klarheit erhof-
fen, sagt Schreibtherapeutin
Doris Hönig. Aber auch Men-
schen in einer Midlife-Crisis,
nach einer Krankheitsdiagno-
se oder Personen, die einen
geliebten Menschen verloren
haben, könnten sich auf die-
sem Weg aus der Krise heraus
kämpfen.
„Es braucht die Menschen,

für die das passt“, sagt Pirmo-
rady. Also Personen, die Spaß
am Ausdruck, an Sprache ha-
ben und für die Schreiben
(mit der Hand wohl bemerkt)
keine Schwierigkeit darstellt.
Das Schreiben sei ein thera-
peutischer Prozess, der immer
gut begleitet werden müsse.
Patienten mit schwerwiegen-
deren Störungen (wie bei-
spielsweise einer posttrauma-
tischen Belastungsstörung)
bräuchten parallel auch psy-
chotherapeutische Betreuung.
„Dennoch ist das therapeuti-
sche Schreiben eine sehr gute
Möglichkeit, auch mit solchen
Erkrankungen umzugehen“,
so Pirmorady. Gerade bei De-
pressionen oder auch als Be-
gleitung einer Krebstherapie
sei das Schreiben gut einsetz-
bar.

Unterbewusstsein arbeitet

Also Zettel oder Block
schnappen, Stift gezückt und
los geht’s. Mehr braucht es
nicht. Doris Hönig empfiehlt,

mit einem Stift zu schreiben.
„Man ist in der Regel langsa-
mer als beim Tippen, wäh-
renddessen kann das Unterbe-
wusstsein arbeiten“, sagt sie.
Und man ist weniger versucht,
einen fertigen Text zu produ-
zieren oder Wörter zu korri-
gieren.

Schreiben als Automatismus

Die Wissenschaft weiß das
bis heute trotz Studien noch
nicht so genau, sagen die Ex-
pertinnen. Der Ursprung liegt
im expressiven Schreiben, das
James W. Pennebaker etabliert
hat, ein mittlerweile emeritier-
ter Professor der Psychologie
an der Universität in Austin,
Texas. Er hat verschiedene Bü-
cher zum Thema geschrieben,
auch mit Tipps und Anleitun-
gen. In seiner Arbeit mit Stu-
dierenden stellte er fest, dass
das Schreiben über traumati-
sche Erlebnisse entlastet. Zu-
dem fand er heraus, dass das
Immunsystem gestärkt wird,
weil man entspannter ist, op-
timistischer und ruhiger. Das
Schreiben lenkt erst einmal

ab, erklärt Pirmorady, wir tun
etwas, was wir verinnerlicht
haben. „Das Hirn ist zunächst
beschäftigt, das nutzen wir als
Einstieg ins Unbewusste.“
Unser Hirn funktioniere im
Wachzustand ähnlich wie
beim Träumen, es würden
ähnliche Areale aktiviert und
Bilder generiert. „Wir können
also allein durch Imagination
Dinge trainieren, und das ist
überhaupt nicht esoterisch ge-
meint“, sagt die Fachärztin für
Psychosomatische Medizin
und Psychotherapie.

Schreiben mit Struktur

Dabei gibt es unterschiedli-
che Methoden für den kreati-
ven Weg nach innen: freies
Schreiben oder Schreiben mit
mehr Struktur und Vorgaben.
Beim „Free Writing“ fängt
man mit einem Gedanken an
und schreibt alles auf, was
einem in den Sinn kommt.
Das kann auch ein Brief sein,
den man nicht abschickt und
den niemand liest. Etwa an
eine Person, mit der es Streit
gab, an einen toten Menschen

oder an den Krebs, den Tu-
mor, das eigene Ich. Eine an-
dere Methode könnte das
Brainstorming sein. Wer gera-
de wütend ist, schreibt das
Wort Wut in die Mitte und
drumherum die Begriffe, die
einem dazu einfallen.
Voraussetzung ist laut Doris

Hönig bei allen Methoden: Be-
werten und zensieren Sie sich
nicht, versuchen Sie, nicht
nachzudenken, auch nicht
über Grammatik und Recht-
schreibung. Für welche Me-
thode man sich letztlich ent-
scheidet, ist Geschmackssa-
che.
Wichtig sei aber, sich min-

destens zehn Minuten dafür
Zeit zu nehmen. „Sie müssen
den Punkt überwinden, an
dem Sie denken, Ihnen fällt
jetzt nichts mehr ein, es ist al-
les gesagt.“ Den Punkt er-
reichten die meisten schon
nach circa fünf Minuten.
„Dann schaltet sich der inne-

re Kritiker ein, der sich fragt,
warum mache ich das eigent-
lich, reicht doch, besser auf-
hören, bevor etwas Unange-
nehmes passiert“, sagt die

zertifizierte Schreibtherapeu-
tin.
Für das therapeutische

Schreiben kann es einfacher
sein, ein Gegenüber zu haben,
das Impulse gibt und Fragen
stellt, so wie Doris Hönig es
anbietet. Auch Adak Pirmora-
dy verteilt in ihren Gruppen,
die sie an der Charité betreut,
Aufgaben, wie: Sie bekommen
einen ungebetenen Gast, was
machen Sie?
Fragen zum Einstieg könnten

sein: Wie geht es mir gerade?
Wie fühle ich mich? Was war
das heute für ein Tag? Was hat
mich gestresst? Wenn es dann
in eine ganz andere Richtung
geht, lassen Sie sich treiben.
Wem keine Fragen einfallen,
kann sich auch entsprechende
Bücher besorgen, die Fragen
oder Übungen vorgeben.
Es kann hilfreich sein, das

Schreiben zur Routine werden
zu lassen, sagen die Expertin-
nen. Eine Möglichkeit wäre,
sich morgens oder abends
zehn Minuten Zeit zu nehmen
oder sich zwei Seiten als Ziel
zu setzen, egal, ob einem di-
rekt etwas einfällt oder nicht.

Von Bernadette Winter

Die Gedanken fließen lassen – und zwar aufs Papier: Das kann entlasten, aber auch helfen, das eigene Leben zu gestalten. Foto: dpa

Damit der Nachwuchs nicht passiv mitraucht, sollte die Wohnung eine rauchfreie Zone sein. Foto: dpa


